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Die krififdie tage in OÜafien.
Aus Korea wird zur Abwechselung wieder einmal gemel¬

det . daß Japans Argwohn gegen Rußland bedenklich gewach>-
sen ist. und daß man in den japanischen Regierungskreisen be¬
fürchtet , Rußland werde langsam von Korea eine Provinz
nach der anderen in Besitz nehmen ; dies geschehe nickst durch
gewaltsame Annexionen , sondern genau wie in der Mandschu¬
rei dadurch , daß sich Rußland von der schwachen koreanischen
Regierung eine Konzession für Errichtung eines Bergwerkes
in einem koreanischen Distrikt geben lasse und dann hicl en
die russischen -Ingenieure , begleitet von russischen Soldaten,
dort ihren Einzug . Auf diese Weise wollten sich jetzt die Rus¬
sen wieder in her koreanischen Provinz Jtschuan festsetzen
uird seien unter der Aufficht der Russen schon 66 Bergwerks-
Maschinen an der Mündung des Patongkang eingeiroffen.
Bestätigt sich diese Art des Vorgehens Rußlands in Korea,
so ist die Gefahr eines Zusammenstoßes zwischen Rutzwnv iind
Japan sehr nahe gerückt, da Japan auch Ansprüche aus Korea
Macht und sich für immer von dem asiatischen Festlande für
ausgeschlossen betrachten muß . wenn ganz Korea unter russi-
Men Einfluß geräth . Diese zugespitzte Lage in Oftasien
hat aber insofern einen anderen bedenklichen Hintergrund,
weil ein englisch-japanischer Vertrag besteht , der nur gegen
Rußlands Eroberungspolitik gerichtet sein kann . Rußland
übt nun allerdings die schlaue Haltung in Korea aus . daß es
sich dort nicht direkt Länder annektirt , sondern sich nur Berg-
Werkskonzessionen ertheilen läßt . Aber werden Japan und
England sich diese durchsichtige Politik Rußlands in Korea
Lauernd gefallen lassen ? Me Mission , welche der russische
Minister Graf Lambsdorff in den letzten Tagen in Paris zu
erfüllen hatte und über die man sich, wie aus der nur thell-
weisen Veröffentlichung des Handschreibens des Zaren an den
Präsidenten der französischen Republik hervorgeht , in einem
kritischen Punkte ausschweigt , scheint sich vielmehr mit der
verwickelten Lage in Ostasien beschäftigt zu haben als mit dem
französisch-russischen Bündnisse , an dem ja niemand zweifelt.
Das Reuter 'sche Telegraphenbureau hat nun allerdings aus
Yokohama die Nachricht verbreitet , die Russen würden sich von
dem koreanischen Grenzflüsse Aongampho wieder zurückziehen.
Aber wer das glaubt , der hat von der Zähigkeit und Verschla.
genheit der russischen Politik in Asien keine Ahnung . Angeb¬
lich wollten und sollten die Russen sich ja auch schon dreimal
aus der Mandschurei zurückziehen , aber sie sind bis hente noch
darin geblieben . Die Logik dieser Tbaffachen wendet nun
Japan offenbar auf das Vorgehen Rußlands in den koreani¬
schen Grenzprovinzen an , und die japanische Regierung sucht
nun offenbar ein Bündniß mehrerer betheiligter Mächte gegen

Nachdruck verboten.

fierbff am Rhein.
^Skizze von C. Fr . Schautz.

Herbst ! Das alte Lied! In allgewaltigem Grundton zieht
es durch die Lande und ergießt seinen eigenarttgen Zauber über
die Natur und in die Herzen der Menschen. In ewiger Wieder¬
kehr erweckt es immer wieder neue Empfindungen , die in man¬
nigfachster Art erklingen.

Der Herbst ist das Facit des Jahres , der Lohn des Fleißes
und des Swebens , die Zeit des Genusses des Errungenen in Feld
und Flur . Abgeerntete Felder , über die der Altweibersommer
seine Fäden zieht, geben ein Bild der Ruhe und des Friedens
noch dem Hasten des Frühlings und Sommers . Der Wald ent¬
faltet noch- -einmal eine ganz besondere Pracht in der Färbung
des dem Untergang geweihten Lanbes . Wie Gold und Purpur
breitet sich ein Düantel über die bewaldeten Berge und läßt sie
im Leuchten der schrägen Sonnenstrahlen wie im Feuerschein er¬
glänzen. Ein Flamm,enmeer von farbigen Blättern , das sich
beim Hereinbrechen des Winters in ein schneeschimmerndesLei¬
chentuch verwandelt.

Noch ist Leben im Wald , noch ertönt das Hallali der Jün-
ger St . Hubertus und erklingt das fröhliche Marschlied der
Touristen , die in heller Freude über die wunderbare Farben¬
pracht den Wald durchstreifen und aus luftiger Höhe hinab¬
ziehen nach den Gefilden des Rheingauesc Dort flammt die
Freude in den Rebenhügeln auf . Da ist Leben in den Weinber¬
gen. Der Herbst ist in vollem Gange ; er ist von, herrlichsten
Wetter begünstigt. 'Noch Manches hat das günstige Wetter des
Nachsommers gut gemacht. Wenn auch der wetterwendische
Sommer die hochgespannten Hoffnungen der Winzer neidisch
herabgestimlmthat , so ist doch noch ein ansehnlicher Behang an
den Stöcken geblieben, dessen Güte immer noch einen guten
Mittelwein verspricht. Darum sieht man doch auch fröhliche Ge-
achter bei den in die Weinberge ziehenden Winzern . Es ist auch
ewe gar zu lange Zeit der Arbeit und des Mähens , bis endlich
dre Zeit der Ernte , der Herbst, vor der Thüre ist und es ist

Rußland zu Stande zu bringen . Japan allein wagt Linen
Krieg gegen Rußland , denn dazu fühlt es sich nicht stark genug.
Bekommt aber Japan einen Bundesgenossen , so schlägt es of¬
fenbar sofort gegen Rußland los und greift dessen Stellung
in Port Arthur und am Jaluflusse an , denn die Japaner er¬
blicken in den Russen ihre Todtfeinde , welche die natürliche
Ausdehnung des japanischen Reiches nach Westen verhindern.
Bei der großen Entwickelung und Kriegstüchtigkeit , die Japan
gezeigt , kann man auch begreifen , daß es vor einem Kriege
mit Rußland nicht zurückschreckt, wenn es einen Bundesge-
nossen bekommen kann . Freilich , England und Nordamerika
sind nicht geneigt , wegen Korea sich an einem Kriege gegen
Rußland zu betheiligen . Japans Hoffnungen scheinen sich
daher neuerdings aus China zu lenken . Die größte chinesische
Zeitung in Shanghai bestätigt dies auch damit , daß die chine¬
sischen, wahrscheinlich von Japan beeinflußten Vicekönge
Tschangtschitung und Zjuanschikai in einer Audienz bei der
Kaiserin in Peking energisch für ein Bündniß Chinas mit Ja¬
pan eingetreten wärcm , um den Eroberungen Rußlands ent-
gegen zu treten . Stark ist ja Chinas Heer und Flotte nicht,
aber die Chinesen könnten immerhin die russischen Eisenbahn¬
linien bedrohen undPortArthuramRücken angreifen , wenn sie
sich mit Japan gegen Rußland -verbünden . So bleibt die oft-
asiattsche Frage nach wie vor in einem kritischen Stadium.

* *  *

* Petersburg , 11. November . Nach einer Wladiwostoker
Depesche der „Nowoje Wremja " beschloß die japanische Regier-
ung die Unterdrückung  aller sogenannten antirus-
fischen  V e re i n i g u n g e n , die Japan nur schädigen, in-
dem Rußland dadurch begründeten Vorwand zur Stärkung
seiner Position in Port Arthur und Wladiwostok und Ver¬
mehrung seiner Garnison in der Mandschurei erhalte . Schon
jetzt habe Rußland dadurch eine geradezu despotische Stellung
im fernen Osten erlangt.

politische Tages-Heberfidif.
Wiesbaden , den 12. November.

Smmobilien-Perkehrsffeuer,
, Nach der Nationallib . Korr . Hat die Staatsregierung die

Absicht, eine Jmmobilien -VerkeHrssteuer einzuführen , wegen
der mehrfach geübten Praxis , bei der Zwangsveffteigerung
von Immobilien nicht allzurasch zu verfahren . Es sei zu er¬
warten , daß diese Sache schon im nächsten Landtage zur Er¬
örterung kommen werde.

verdrießlich, wenn wenig in die Fässer hinein kommt und wenn
das , was hinein kommt, ein harter Knochen ist, für den sich
nichts rechtes erzielen läßt . Und daß er etwas in den Beutel
bekommt, das ist die Kapitalfrage für den Rheingauer . -Gar
manches Jahr muß er Zusehen, ohne daß es einmal einen Haupt¬
treffer gibt. Doch gibt es ein gutes Jahr , dann klingen die
Glocken von allen Thürmen : vinum bonum, vinum boimm!

Wenn Gottes Segen an jedem Rebstocke hängt , wenn ein
ganzer Herbst die Hoffnungen des Winzers erfüllt , dann ist die
Freude im gesegneten RHeingau _gar groß , dann nimmt das
Singen und Jauchzen in dem Wingert und beim Keltern schier
kein Ende. Aber auch, wenn wie hener der Herbst wieder eiu-
mal neidisch ist, so freut sich doch der Mindergesegrvete mit dem
Gesegneten. Das ist die biedere Art des Rheinganers , die von
Mißgunst nichts weiß und dankbar nimmt , was das Jahr ihm
bescheert.

Wandern loir nun einmal mit der fröhlichen Winzerschaar
hinaus in die Lese. Die Nebel sind dem Glanz der Sonne ge¬
wichen und Heller Schein liegt über den Weinbergen, die von dem
prächtigen Rheinstrom umgürtet sind. Tie Glocke ertönt von
dem Kirchthurme und gibt das 'Zeichen, daß gelesen werden darf.
Da regt es sich all-erwärts . Mädchen und Frauen rechen sich
mit dem Büttchen untevm Amu zu festlichem Zuge, dem der
Fahnenträger voraus schreitet. Knaben und kleine Mädchen
schließen sich an und den Schluß bilden die Büttenträger . Mit
Gesang ziehen sie in die Berge . Sie vercheilen sich in die lang¬
gestreckten Zeilen der Weinberge und beginnen die goldenen
Trauben in ihre Büttchen zu sammeln. Die Büttenträger holen
die gelesenen Beeren bei den Lesern ab und entleeren ihre Büt¬
ten, die sie auf dem Rücken tragen , in die Ladfässer. Die ge¬
füllten Ladfässer fahren die köstlichen Trauben hinab auf die
Keltern und der gepreßte Rebensaft füllt die Fässer im ttefen
Keller. Dort füllt sich Faß auf Faß mit der köstlichen Bacchus¬
gabe. So geht es Tag für Tag , bis der Herbst beendet ist,
was in güten Jahren 8»—14 Tage dauern mag. Bet günstiger
Witterung geht die Lese rascher von Statten als bei ungün¬
stiger, denn soll der Wein edel werden, so muß er trocken heim
gebracht werden.

Unterdessen gährt und gluckst es im .Gohrkeller und es ent¬
wickelt sich aus dem süßen Most der prickelnde Federweiße, der
mit Vorsicht getrunken sein will . Denn der Federweiße hat eine
gar kräftige Wirkung und schon Mancher , dem er gar zu gut
geschmeckt, hat es schwer büßen müssen. Ist die Lese gut ver-

Die ßandelsperträge.
Einer Meldung der „Neuen Fr . Pr ." aus Rom zufolge

steht die Aufnahme her Handelsvertragsverhandlungen zwi¬
schen Deutschland und Italien unmittelbar bevor. Im De-
zembcr wird der Notenwechsel stattfinden , tan im Januar
mündliche Verhandlungen folgen werden.

Oie licuicktagsioaklsii in kacken.
Entsprechend dem Ausfall der Wahlmännerwahlen tour-

den als Abgeordnete gewählt für die nationalliberale
Partei  Dr . Blanckenborn -Müllheim , Apotheker Pfeffer : e-
Endingcn . Rechtsanwalt Schneider -Lahr , Gajlw .rth Hauß-
Neuff '.-' statt , Oberbürgermeister Gönncr -Ba ' ci.. Branercibe.
sitzer Franz -Rastatt , Fabrikant Harsch-Brettcn , Lcmdwirth
Atüller -Heiligkreuzsteinnch , Oberbürgermeister Wilkcns -Hei.
idelberg , Bürgermeister Burkhard -Stebbach , Bürgermeister
Neuwirth -N/ffarbischofsheim , Land -gerichtsrath Obkircher-
Frciburg , Stadtrath Schneider -Pforzheim ; für das Cen.
t r u m Professor Blümel -Waldshut , Langerichtsrath Dirken.
mayer -Freiburg , Rechtsanwalt Kopf-Freiburg , Bürgermeister
Schüle -Ebringen , Professor Bihler -Freiburg , Dekan Hennig»
Kappel , Weinhändler Geppert -Kappelrodeck, Landgerichtsdi.
rektor Zehnter -Mannheim , Lcmdwirth Morgenthaler -Fauten.
buch, Professor Köhler -Tauberbischofsheim ; für die Demo¬
kratie  Rechtsanwalt Benedey -Konstanz , Professor Heimbur-
ger -Karlsruhe , Ziegeleibesitzer Eder -Brühl , Malermeister

i Hoffmann -Bruchsal ; für die Sozialdemokratie
; Schcmkwirth Horst -Durlach , Kaufmann Süßkind und Buch¬

halter Lehmann in Mannheim . Ebenso ging der Bezirk Karls.
ruhe -Land , der letzte Sitz der Konservativen und die Hoch¬
burg der evangelischen Orthodoxie , an den sozialdemokratischen
Bandagisten Lutz-Baden verloren . Ein dreifacher Wahlgang
war hier erforderlich ; durch das Eintreten des Bundes der
Landwirthe für den Sozialdemokraten siegte dieser mit 14
Stimmen Mehrheit . Gestern fanden zugleich drei Ersatzwah.
len statt . Gewählt wurden Gutsbesitzer Miffner im Bezirk
Triberg -Wolfach (Centrum ) , Landgerichtsrath Schmidt im
Bezirk Bühl -Achern (Centrum ) , Rechtsanwalt Dortisch für
Stadt Lörrach ( freisinnig ) . Ae Mgeordnetenwahl im Be-
zirk Buchen -Ebersbach wurde verschoben, da die Wablmänner»
wahl in einer Landgemeinde wegen Unregelmäßigkeiten Kr
ungültig erklärt wurde.

[icimbsdorff.
Aus Wien meldet die Berliner Morgenpost : An hiesiger

offizieller Stelle werden alle Geriichte über den Rücktritt des
russischen Ministers Grafen Lambsdorff als völlig unbegrün.
de» bezeichnet. Lambsdorff erfreue sich der vollen Gunst des
Zaren und es liege keinerlei Anlaß zu einem Wechsel in der

laufen,,so nimmt die Fröhlichkeit kein Ende. Zum Schluß feiert
dann der Winzer sein fföhliches Winzerfest mit Gesang, Spiel
und Tanz , bei dem dem Federweißen tüchtig zugesprochen wird.
Seitdem die Winzer sich enger aneinander geschlossen haben zu
Winzervereinen , kommen die Winzerfeste immer mehr zur Gel¬
tung . Einigkeit macht stark! Das sieht man auch hier wieder.
In den aller Orte entstehenden geräumigen Winzcrhallen wird
gemeinsam gekeltert und der Wein in den prächtigen Keller¬
räumen rationell zu reingähriyen , edlen Gewächsen ausgebaut.
Was dem Keinen Mann allein nicht gelang, das erzielt das
vereinigte Ganze . Daß der Wohlstand sich durch diese Ver¬
einigungen hebt, ist außer allem Zweifel. Gehet hin und
schauet, wie überall im RHeingau sich prächtige Kellereien und
Winzerhallen erheben. So in Oestrich, Hallgarten , Rauenthal
und Neudorf . Und welch herrlichen, reinen Wein man dort zu
kosten bekomlnt, das weih Jeder zu würdigen, der einmal iu
diesen . Hallen -auf einer Rheintour Einkehr gehalten hat. '

t Die diesjährige Lese ist in der Hauptsache beendigt und die
Zeit der Erntefeste , die Winzerfeste, haben ihren Anfang ge¬
nommen . Warum denn in die Ferne schweifen, sieh', das Gute
liegt so nahe ! So können wir auch- mit dem Dichter ausrufen
beim Empfang einer freundlichen Einladung zu dem Winzer¬
feste in der Winzerh -alle zu Neu darf!  Daß nach einem Spa¬
ziergänge durch die herbstlich gefärbten Wälder dort ein Schop¬
pen Rebensaft trefflich munden wird, dafür kann man getreulich
einstehen! Und so wanderten wir hin nach dem idyllischen Dörf¬
chen und in die geräumige Winzerhalle hinein, wo uns der rede-
gewandte Direktor begrüßte und uns Platz verschaffte. Me
festlich mit Tannengrün geschmückte Halle war bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt und lange Reihen Schoppen bedeckten die Tische.
Das Blechsertett schmetterte einen Marsch und begleitete die
rheinischen Weinlieder , die gemeinsam gesungen wurden. Auch
an einem Tänzchen fehlte es nicht. Ein Gesangverein sorgte für
Abwechselung mit Liedervorträgen . Sv herrschte echt rheinisches
Leben. Vorzüglich mundete der Wein und auch der Feder-
weiße kam zu seinem Rechte.

Zu rasch verfliegt die Zeit bei fröhlichen Festen und so brach
der Abend zu früh herein , der die Gäste zu den heimischen Pe-
naten zurückführte in den Meingau , nach dem goldenen Mainz
und nach Wiesbaden . Mancher summte noch vor sich hin:

Nur am Rhein ' da möcht' ich lebeni,
Nur am Mein ' da möcht ich seinl , ; ,
Wo die Berge tragen Reben ; ' - I
Und die Reben gold'nen Wein.

A
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auswärtigen Politik Rußlands vor , nachdem Lambsdorff eben
jetzt erfolgreiche Vereinbarungen mit den leitenden Staats¬
männern Deutschlands und Frankreichs getroffen hat.

Ixuife von Baaringen.
Der „D. L.-A." meldet aus Paris:  Die ehemalige Kron-

Prinzessin von Sachsen nennt sich nicht mehr Gräfin Monttg.
noso, sondern Louise von Baaringen . Sie will Schloß Bonno
verlassen und sich am Sonntag nach Basel begeben , wo sie
künftig ihr Domizil nehmen wird.

Oer fluflfand in San Domingo.
In London ist aus San Domingo die Meldung einge¬

troffen , daß die deuffchen Kriegsschiffe „Gazelle " und „Pan¬
ther " dort eingetroffen sind und Marine -Soldaten an Land ge¬
setzt haben . Weiter wird berichtet , daß die Rebellen die Stadt
San Domingo während der Nacht wiederholt angegriffen,
aber mit geringen Verlusten zurückgeschlagen wurden . Die
Verluste auf Seiten der Regierung waren erheblich. Auch
wurden einige ausländische Civilisten getödtet . Eine Trup-
pen -Wtheilung die einen Ausfall machte , gerieth in einen
Hinterhalt . Es gelang ihr jedoch, unter Zurücklassung der
Tobten und Verwundeten zu entkommen.

Ausland.
* Wels , 11. November . Die Prinzessin Elsa Von

Schaum bürg - Li  pp e, geborene Herzogin von Württem.
berg , wurde heute von einer Prinzessin entbunden.

lisutnant kille vor dem Kriegsgericht.
Metz, 11. November.

Vom dritten Berhcmdlungstag berichtet die „Frff . Ztg ." .
Leutnant Habenichts (in dem Roman Specht) fühlt sich im Ro¬
man getroffen, weil hier ein wirklicher Vorgang bei Abfassung
eines Strafberichtes genau kopirt wurde.

Zeuge Leutnant Block fKolbergj wird dem Antrag des Kla¬
gevertreters entgegen öffentlich, vernommen. Er bekundet, daß
er sich im Roman getroffen sichle durch Wiedergabe seiner Aeu-
ßerungen. Er gesteht zu, daß er Frau Hauptmann ! Eitler in
dem Briefe , in dem er sie „Du " nannte , um ein Rendezvous
gebeten. In unsittlichen Beziehungen mit chr stand er nicht.
Er gesteht aber einsame Spaziergänge mit ihr zu. Deswegen
sei cs aber zum Duell mit Hauptmann Erller gekommen, wes¬
wegen er zur Zeit 6 Monate Festung verbüßt . Oberleutnant
Lindner, der jetzt der Landwehr angehört , erscheint jetzt in G>
vil. Er war mit den Eheleuten Hauptmann Erller gut befreun¬
det. Sie batten keine Ahnung von den unsittlichen Verhält¬
nissen in Forbach . Die Empörung über die Geschichte mit Wit¬
te-Koch (Ehebruch) führte Erller und uns sehr zusammen. Frau
Ertler war bei des Gatten Verletzung nach Spandau 14 Tage
in unserem Hause, als sie eines Tages einen Brief bekam, in¬
folgedessen sie sich sehr auffällig benahm. Angeblich enthielt der
Brief eine Einladung zum Amtsrichter Golden. Zeuge sandte
Abends einen Boten , die Dame abzuholen, da sie herzkrank sei.
Den von der Dame zerrissenen Brief fanden wir auf und sahen,
daß es sich um ein Rendezvous handelte. Nachts um 1 Uhr
schlich sie auf Zehenspitzen die Treppe hinauf . Am Tage darauf
ging ich mit Ey zum Vorsitzenden, Major Fuchs, um Anzeige
zu machen, da ich die Ehre meines Hauses wahren mußte. Ma¬
jor Fuchs sagte: „Werfen Sie das Frauenzimmer hinaus , sic
ist keine Offiz iersdame mehr." Als ich nach Hause kam, sorderie
ich Frau Ertler auf, mein Haus zu verlassen. Abends forderte
mich der Major auf, einen Bericht einzureichen.

Inzwischen wird ein Antrag auf Ausschluß der Oeffentlichkeit
abgelehnl.

Ich bin gezwungen worden, meinen Abschied zu nehmen.
Block bot sich mir früher zum Freunde an . Ich lehnte ihn ab,
veil er sich über Mitte abfällig geäußert hatte. Von ihm ' tamnt
aber das geflügelte Wort : „Im Hause Koch und Witte herrscht
immer Zucht und Sitte ." Der Angeklagte ist, wie ich ihn kenne,
ein durchaus ehrenhafter Mann , der sich aus der schlechten Ge¬
sellschaft zurückzog; nicht die Offiziere haben sich von ihm zu¬
rückgezogen. Oberleutnant Witte und Frau Koch hatten oft
Rendezvous in einer Sackgasse. Sie drückten sich und gaben
sich heimlich Briefe . Witte wurde von seinem Burschen in ei¬
nem Zimmer des Kasino beobachtet, wie er Frau Koch
das Mieder aufmachte. Zeuge .Witte  bestreitet das
und stellt darüber verschiedene Zwischenstagen.

Anklagevertreter : Hat Angeklagter die ihm bekannten Vor¬
gänge im Rbman bearbeitet ? Bilse : Ich habe sie zum Hinter-
grund genommen. Adjutant Schmidt (Müller im Roman ge¬
nannt ) er kennt sich wieder aus dem Roman , weil dort nsagt
ist, er habe einen sehr starken Appetit . Andere Scenen aus
dem Roman , bei denen ich mitspielen sollte, sind stei erfunden.

Zeuge Leutnant v. Flemming jim Roman von Mecklenburg)
stand mit den anderen Kameraden gut, mit Bilse weniger, weil
er stark renomprirte , und von Rennpferden erzählte, die er nicht
besaß. Zeuge zögert mit seinen Aussagen und weiß augen¬
scheinlich nicht, was er sagen soll. Da trotz aller Fragen nichts
herauszubringen ist, greift Major Fuchs ein. Er stellt Bisse
als gehässig in einer Angelegenheit mit dem Adjutanten Schmück
hin. Bilse verwahrt sich dagegen und llärt die Sache auf als
eine gegen ihn gerichtete Jntrigue des Adjutanten . Schmidt
charakterisirt die Darstellung des Angeklagten als subjektiv, im
Großen und Ganzen stimme es.

Nun entspinnt sich eine Debatte zwischen Anllage und Ver-
theidigung über die Vertheidigungsweise des Angeklagten. Der
Verhandlungsführer !will Dadelnswerthes nicht gesunden haben.
Oberstleutnant von der Lehen, Bezirkskommandeur lim Ro¬
man Konradi ), bekundet, daß er im Roman insofern falsch ge¬
schildert worden sei, als er nur ein einzies Mal die Haare ge¬
färbt habe zu einem Maskenball , aber nicht regelmäßig . Major
Fuchs hatte etwas Frosttges , war wenig beliebt, wenn auch
nicht gerade besonders schlecht angeschrieben. Das Buch sei nach
Auffassung in Bürgerkreisen eine Art Rächeakt.

Zeuge Lademeister Lehmann aus Breslau , ehemaliger Vice-
wachtmeffter im 16. Trainbataillon lim Roman Wachtmeister
Roth), hat erst in Forbach erfahren , daß er im Buche mitge¬
nommen wird . Er hat verschiedene Möbel von Bilse gekauft.
Ein Klavier hat er nicht besessen, wenn es auch so im Roman
stcht. Die Seene aus dem Roman , wo Roth dem Futtermeister
Schmidt 6 Wvchen vom Kriegsgericht besorgt wegen Gehorsams¬
verweigerung, ist ziemlich den Akten gemäß geschildert, nur 'ei
er nicht von dem Futtermeister verhauen worden. Zeuge will
aus den Inhalt des Buches noch näher eingehen, Material gegen
Bilse und andere Vorbringen , er wird aber abgewiesen. Zeuge
Wiegemeister Georg Wilhelm Appel siin Roman der verurtheil-
te Sergeant Schmidt) bestätigt, daß infolge dieser Sache die
Kapitulation aufgehoben wurde . Es werde ihm auch ein Peu-
sionsanspruch abgelehnt und er hätte können Sozialdemokrat

WieSra » e«er General -Anzeiger.

werden, wie es auch im Buche steht. Er sei aber nicht Sozial¬
demokrat geworden.

Das Urthell des Kriegsgerichts in dieser Angelegenheit wird
verlesen. Buchhändler Greiner aus Forbach bekennt, daß Bilse
im Dezember zu ihm gekommen sei, um ihn zu veranlassen, den
Prospekt zum Buche aus den Schaufenstern zu nehmen, da hier
das Buch, dessen Autor er sei, in Lothringen nicht vertrieben
werden solle. Die erste Bestellung machte Rittmeister Bandet
durch einen Trainsoldaten . Darauf kamen viele Bestellungen,
im ganzen 150. Bllse erklärte nun auf Bestagen , daß das Buch
nicht speziell auf die Forbacher Kreise gemünzt sei. So dürfe
man doch über die Forbacher Damen nicht schreiben. Zeuge
Werkstattschreiber Müller , früher Trainsvldat , hat das Buch be¬
stellt im Aufträge eines Fräuleins Saalfeld , die beim Rittmeister
Bändel bedienstet ist. Daß das Buch sich auf Forbach bezieht,
wußte er erst, als andere Leute es ihm sagten. Die Drenstmagd
Dorothea Saatfeld bei Rittmeister Bandet sagt aus , sie habe das
Buch auf dem Tisch liegen scheu und es für sich bestellt. Daß
es von Forbach handelte, habe sie nicht aus der Lektüre gesehen,
sondern aus Gesprächen erfahren . Der evangelische Pfarrer
Lange aus Forbach sprach mit Rittmeister Bändel über das er¬
schienene Buch>, der verwundert darüber war . Ueber die An¬
sichten des Verfassers war man in Forbach verschiedener Mein¬
ung , je nach der persönlichen Stimmung gegen Bllse. Man
vermuthete erst, die beiden Forbacher Redakteure seien die Au¬
toren und nicht der Leutnant . Bilse ist mir stets als gut unter¬
richteter Herr mit korrekten Formen vörgekommen, er hat aui
mich den besten Eindruck gemacht. Auf böse Absichten kann ich
aus dem Buche nicht schließen.

In der weiteren Zeugenvernehmung entsteht wieder einmal
eine lebhafte Kontroverse zwischen Verhandlungsführer Wiemers
und Anklagevertreter Palmer , welch letzterer anscheinend Ma-
terial sammeln will , um gegen Rittmeister Bandet wegen Bei¬
hilfe zur Autorschaft Vorgehen zu können.

Zeuge Gemeiner Billert hat das Buch nicht gelesen, weiß
auch nicht, ob es in derKaserne gelesen wurde. Zeugin Frau
Fabrikbesitzer Pauly aus Friedrichroda , telegraphisch geladen,
bekam das Buch vermuthlich von Bllse nach Friedrichroda ge¬
schickt, der iim J -anuar sagte, daß er später schriftstellern oder
malen wollte. Er sprach nur selten über Forbacher Verhältnisse.
Aus einem Briefe der Zeugin an Bllse werden Stellen verlesen,
die eine lobende Kritik des Buches bilden.

Der Anklagevertreter verlangt nun die Verlesung des Schlus¬
ses des Briefes von Frau Pauly , was der Verhcmdlungsführer
ablehnt . Ein hierüber herbeigesührter Gerichtsbeschluß ordnet
Verlesung des ganzen Briefes am

Nach Verlesung des Briefes erscheint Oberleutnant Meyer
aus Kassel. Er hat von Bilse einen Brief bekommen, in dem
er über das Buch Mitcheilungen gemacht hat , ohne den Ver¬
fasser zu nennen . Bilse war allen Kameraden als guter Ge¬
sellschafter bekannt, liebenswürdig und korrekt. Bllse hat , soviel
er weiß, auch Pferde rennen lassen, ab^r in dieser Beziehung
nicht ausgeschnitten. Ms Beweismittel wird noch ein Schrift-
stück' vorgelesen, angeblich die Abschrift einer Zeitungskritik über
das Buch, von der der Anklagevertreter behauptet hatte, daß sie
Bilse selbst behufs Unterbringung in einer Zeitung verfaßt ha¬
be. Die Kritik ist aber so, daß nicht anzuuehmen ist, daß Bilse
sie verfaßt habe, sondern daß seiner Aussage, daß er nur von
einer Kritik , deren Original er hätte zurückschicken müssen, Ab¬
schrift genommen habe . Glauben zu schenken ist. Major Fuchs
stellt fest, daß er an Witte und Block Kasinogelder geliehen habe,
da beide nach Spandau verseht waren und kein Geld zur Reise
hatten . Leutnant Block habe etwa nach acht Tagen , Leutnant
Witte erst nach längerer Zeit das Geld zurückgezahlt.

Leutnant Witte stellt fest, daß ihn niemand gewarnt habe,
daß er eine Dame schwer kompromittire durch sein Verhalten.
Leutnant Koch findet es vom Zeugen Lindwer nicht schön, daß
er von seiner verstorbenen Frau gewisse Dinge erzählt habe, die
nur Kleinigkeiten bedeuten. Der Verhandlungsffihrende bemerkt,
daß der Zeuge unter Eid alles hätte sagen müssen, was er wisse,
es treffe ihn deshalb kein Vorwurf.

Nach diesen verschiedenen Bemerkungen der Zeugen wurden
die sämmllichen Zeugen vereidigt.

Der Vertreter der Anklage Kriegsgerichtsrath Palmer be¬
gründet die Anklage. Das Trainbataillon Nr . 16 hat in den
letzten Jahren das Kriegsgericht viel beschäfttgt. Zuletzt kam
der Fall Apelt , heute Zeuge, dann Rittmeister Bändel , zuletzt
wie ein Blitz aus heiterm Himmel der Fall Bilse. Man glaubte
erst, die beiden letzteren Offiziere hätten in der Zeit ihrer
Dtenstsreiheit das Buch verfaßt . Das hat mau fallen lassen.
Bllse hatte zuerst gesagt, die Forbacher Verbältnisse hätten da¬
mit nichts zu thun . Später gestand er zu, diese benutzt zu haben.
Beleidigt gefunden haben sich viele Personen . Die Anklage be-
schränft sich darauf , nur die dem Angeklagten im Range Vor¬
gesetzten Personen als Beleidigte in Betracht zu ziehen. Alle
vorgeführten Zeugen haben sich im Roman wiedergefunden und
bei der Mllitär - und Civilbevölkernng in Forbach bestand da¬
rüber kein Zweifel . In der Hauptverhandlnug hat sich heraus¬
gestellt, daß bei allen Personen etwas wirklich vorlag , was der
Angeklagte benutzte, aus allem gehe die illbficht der Beleidigung
klar hervor . Rechtlich liege also eine Reihe von qnalifizirten
durch Veröffentlichung im Druck erschwerten Beleidigungen und
Verleumdungen gegen Vorgesetzte und im Rang Höherstehende
vor , für welche kein Wahrheitsbeweis erbracht sei. .Der Ange¬
klagte hat dies n-icht einmal vermeint. In idealer Konkurrenz
stehen zwei weitere Vergehen und zwar die unterlassene An¬
zeige seiner litterarifchen Thätigkeit , das ist Ungehorsam. Da
in dem vorliegenden Fallll erheblicher Nachtheil verbunden ist,
muß erhöhte Freiheitsstrafe eintreten . Außerdem hat es Miß¬
vergnügen unter Kameraden erregt . Die Strasthaten sind ge¬
eignet, die D ' szivlin bei Offizieren und Soldaten gänzlich zu
untergraben . Wenn das Buch von einem ernsten Mann ge¬
schrieben werde, so könnte das als ein mildernder Grund geltend
gemacht werden. Er war aber hierzu nicht berufen, denn er
war selbst ein im Luxus und im Leichtsinn lebender und Schul¬
den machender Mensch. Für ihn sind mildernde Umstände nicht
vorhanden. Es tragt sich, ob er Offizier bleiben darf . Er hat
zwar sein Abichiedsaesiich eingereicht, das ist after angebasten,
da er durch das Gesuch! einer drobenden Strafe nicht entgehen
darf . Ich habe zuerst Dienstentlassung zu beantragen . Der
Bildunasstand des Angeklagten fällt bei der zu erkennenden
Freiheitsstrafe erschwerend ins Gewicht. Beantragt wird ein
Jahr Gelängniß und Beschlagnahme des Buches, Unbrauchbar¬
machung der vorbandenen Platten und Formen.

Der Bertheidiyer , Rechtsanwalt Donnevert , führt ans : Daß
der Angeklagte bona ffde gebandelt, geht daraus hervor , daß er
mit der Herausgabe nicht wartete , bis nach fe'ner Entlastung.
Wenn der Anklagevertreter die vor povuli für sich in Ansvruch
genommen bat , so kann das nur dem Anaeklagten zu Gute kom¬
men. Der Redner beruft sich auf hunderte von Zeitunoskritiken
und Urtheile von rechtsstehenden nationalliberalen Mknnern,
auch tm AuAande . Die Anklage hat den Wahrheitsbeweis er¬
bracht. den das Strgfaesetzbnch zur Straffreiheit vorschreibt.
Die Hauptthatsachen sind erwiesen. Was nicht erwiesen ist, sind

iS. gtjtrnie.
Phantasiegebilde , wie sie in jedem Roman Vorkommen. Wir be¬
haupten garnicht, daß es Wahrheit sei. Wenn wir Thaffachen
bringen , heißt es, wir wollen Forbach schildern, wenn wir
Phantasie schreiben, heißt es, das habt Ihr nicht erwiesen. Daß
das Buch Mißvergnügen erregen soll, ist auch! nicht nachgewie-
sen. Er hat überall darauf hingewiesen, daß es besser zu machen
sei. Wenn Sie hier ein Urchell fällen über Mißhandlung , er¬
regen Sie ja auch Mißvergnügen in gewissen Kreisen. Der
8 92 des Mllitärsttafgesetzbuches würde zum „Mädchen für
alles " werden, wenn Sie ihn hier anwenden wollen miit Bezug
auf die Uebertretung der kgl. Kabinettsordre , welche die lit-
terarische Thätigkeit regelt. In der Weise wie hier könnte
man den Ungehorsam bei jedem allgemeineA Verbot besonders
kriegsgerichtlich bestrafen. Nach allem beantragt der Verthet-
diger Freisprechung.

, Ms das Kriegsgericht sich zurüchiehen will zur Urtheilsbe-
rathung meldet sich, noch, einmal Major Fuchs zum Wort , wird
aber entsprechend belehrt.

Nach der Berathung , die anderthalb Stunden dauerte , wurde
folgendes Urtheil  verkündet : Bilse  wird wegen verleum¬
derischer Beleidigung Vorgesetzter, im Ränge Höherstehender,
wegen Erregung von Mißvergnügen und Ungehorsam zu sechs
Monaten GefängniH und Dienstentlassung
verurtheilt.  Gleichzeitig wurde die Beschlagnahme des
Buches angeordnet.

* * »

* Berlin , 11. .November . Wie das „B . T ." mitthellt , ist
der im Metzer Prozeß Bllse als Zeuge vernommene Rittmeister
Bandet  bereits vom Dienst suspendirt worden. Auch beabsich¬
tigen einige der beleidigten Offiziere Von Bilse Satisfica-
t i o n zu verlangen.

Proreh Kwilecki.
Die Kommission zur Prüfung der Aehnlichkeit zwischen den

beiden Knaben , die in dem Kindes-Unterschiebungs-Prozeß gegen
die Gräfin Kwilecka und Genossen die Hauptrolle spielen, fft ge¬
stern Morgen im großen Schwurgerichtssaal in Moabit unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit znsamslnengetreten. Erschienen wa¬
ren die Gerichtsärzte Tr . Stromer und Professor Straßmann,
sowie der Portrastm -aler Professor Vogel als Mitglieder der
Sachverständigen -Kommission. Tie Vertheidiger und die Ver¬
treter der öffentlichen Anklagebehörde wohnten den Untersuchun¬
gen bei. Die Arbeiten der Kommission nahmen fast drei Stun¬
den in Anspruch. Sie haben zu dem Ergebniß geführt, daß
zwischen dem im Jahre 1895 geb. ersten unehelichen Sohne der
Bahnwärtersstau Cäcilie Mayer und- dem 6jährigen Majorats-
Prätendendeu irgend welche Aehnlichkeit verwandtschaftlicher
Natur in keiner Weise festznstellen war . Auf der anderen Seite
weisen die Gesichtszüge und Körperfonmen des kleinen Graien
und der angeklagten Gräfin Kwilecka eine außerordentliche Fa-
milien -Achnlichkeit auf. Besonders gleichartige Merkmale fin¬
den sich in der Bildung der Ohrmuscheln vor.

Kölner Karneval . Nacht althergebrachter Sitte wurde am
Elften im Elften die Faschings-Kampagne 1904 in der stöh-
lichen Rheinmetropole feierlich eröffnet. Von den beiden füh¬
renden Gesellschaften hat diesmal die „(Große " die Leitung des
vaterländischen Festes in der Hand und, ihr Präsident Jean
Jörrissen den Feldzugsplan für den großen Ausmarsch, am kom¬
menden Rosenmontag entworfen. Diese Zugidee brachte er der
Mutter Kolonia als Morgengabe zu ihrer Wiedervereinigung
mit dem Freudenkönig Prinz Karneval . Ter Leitgedanke des
Zugentwnrfs ist kurz folgender: Prinz Karneval , in Italiens
sonnigen Gefilden verweilend, sehnt sich nach seiner stolzen Lieb¬
sten, der samgesfrohen Kolonia am deutschen Rhein . Er zieht
über die Alpen , durch die freie Schweiz und reift den herrlich¬
sten der Ströme hinab , gen Köln. Die Eindrücke, die er auf
seiner Rheinfahrt gewinnt , werden durch! den Kinematograph der
Phantasie iestgehalten und Künstlerhand gibt den Aufnahmen
plastische Form und farbenprächtiges , sprudelndes Leben. In
stolzem Triumphzuge führt er sie seinen allzeitgetreuen Kölnern
vor , wenn er unter der Ehren-Eskorte seiner roth -weißen und
blauweißen Leibgarden seine Residenz betritt.

Eine furchtbare Katastrophe hat sich! gestern Morgen in dem
Hanse Landsbergerstraße 41 im Osten Berlins abgespielt. Hier
brachte die 32 Jahre alte aus Berlin gebürtige Schriftsetzers-
stau Anna Winterstein ihre drei Söhne im Wter von 7, 6 und
4 Jahren durch Erhängen um und benachrichtigte alsdann selbst
die Polizei , die sie festnahm. Die Frau leidet̂ vahrscheinlich an
Verfolgungswahn . Ihr Mann befindet sich augenblicklich in
der Lungew-Heilstätte Belzig. Schon vorgestern Abend soll sie
versucht haben, ihre Kinder zu tödten. - Wie uns telegraphisch
gemeldet wird , verübte nach dem Gutachten der Polizeiärzte die
Schriftsetzerssran Winterstein den dreifachen Kindesmord im
Wahnsinn.

Auf der Jagd erschossen. Das „B . T ." meldet aus Würz¬
burg : Auf der Jagd wurde der Metzgermeister Uhr bei Bürg-
bernheim erschossen.

Tod eines Lebensretters . Dos „B . T ." meldet aus Göt¬
tingen : In Holzerode rettete ein neunjähriger Knabe ein Kind
vor einem durchgegangenen Fuhrwerke. Er selbst wurde über¬
fahren und getödtet.

Zugzusammcnstoß. Man meldet uns aus Moskau , 11. No¬
vember : Der sibirische Expretzzug Nr . 18 stieß zwischen den
Stationen Muchanow und Ccerkassy mit einem Lastzug zusam¬
men. Beide Lokomotiven, mehrere Personenwagen , ein Salow-
und der Küchenwagen, sowie mehrere Lastwagen wurden zer¬
trümmert . Vier Personen wurden tödtlich verletzt, mehrere
leicht verwundet.

Das gelbe Fieber . Wie ein Telegramm aus San Antonio
lTexas ) sagt, brach, in Texas das gelbe Fieber aus . Bisher wur¬
den 733 Erkrankungen gemeldet, von denen 70 tödtlich geendet
haben . Die größte Zahl der Erkrankungen wird , aus Laredo
gemeldet. ,
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Eus der Umgegend
V Bierstadt, 11. November. Gestern wurde in der hiesigen

Schule unter dem Vorsitz des Königlichen Kreisschulinspektors,
Herrn Consistorialrath Jäger die diesjährige amtliche C o n-
ferenz  abgehailen . Die Lehrer der Inspektion waren,vollzäh¬
lig erschienen; außerdem waren die be.den Qrtsschulinspektoren
von Erbenheim und Klo-ppenheim anwesend. Eröffnet wurde
die Verhandlungen durch den gemein;chastlichen Gesang „Großer
Gott wir loben Dich". Mit den Schülern des sechsten Jahrgangs
wurde eine Lehrprobe über das Lesestück: „Das gute Alter" ge¬
halten, welche zu lebhaftem Meinungsaustausch Gelegenheit gab.
Nicht minder anregende war der Vortrag über die Behandlung
der Schulneulinge in den ersten Schulwochen. Ein zweiter Vor¬
trag behandelte die Alkoholftage und mit welchen Mitteln kann
die Schule gegen den Alkohol wirkm . Man war vielfach der An¬
sicht, daß zur Lösung dieser Frage wohl am zweckmäßigstenrm
"Elternhaus selbst angesangen wird . Solange noch die irrige

Meinung unter dem Volke verbreitet ist, daß Bier und Wein
Nahrungsmittel seien, solange noch den Eltern gestattet ist, ihre
Kinder mit ins Wirthshaus zu nehmen und sie dorten mit alko-
holartigen Getränken zu traktiren , so lange wird die Volksschule
ziemlich, vergebens an der Lösung dieser Frage arbeiten . Zum
Schlüsse machte der Herr Kreisschulinspektor die eingelaufenen
Regierungsversügungen bekannt. Im Gasthause zur Ro ;e wurde
das gemeinschaftliche Mittagsmahl eingenommen.

k. Biebrich, 12. November. In seiner gestrigen Sitzung
hat der Magistrat  u .A. das Baugesuch des Herrn Karl
Kraft betr . Errichtung eines Restaurationsgebäudes aus dem
Grundstück der Frau Karoline Opel , Wiesbadener -Allee Nr . 51,
unter besonderen Bedingungen aus Genehmigung begutachtet. —
Die Lieferung von 4000 cbm. Kleinpflastersteinen zur Pflasterung
der Wiesbadener -Allee wurde den Westerwälder Basaltbrüchen,
G . m. b. H., zu Eiserfeld auf Grund der eingereichten Offerte
übertragen . _ „

* Müinz , 11. November . Bischof Dr . Bruck hat noch
kurz vor seinem Tode Verfügung über sein Vermögen getroffen.
Die Hauptsumrne fällt dem bischöflichen Seminar zu. Der Ge-
sammtnachlaß soll 250 000 X  betragen . Den größten Thell
seines Vermögens erwarb sich der Bischof durch litterarische Ar-
beiten. — Ein städtischer Unterbeamter der Stadtkasse wurde
heute wegen eines schweren S -ittlichkeitsverbrechens, das er an
einem 6jährigen Kinde beging, verhaftet. — Gestern Abend
wurde in der Stadthalle die Generalversammlung des Mainzer
Karnevalv  erei n s ab gehalten. , Das finanzielle Ergebniß
war auch in der abgelaufenen Saison wieder ein vorzügliches.
Der Ueberschuß beträgt JL2675 . An den geschäftlichen Stil
schlossen sich Soli und gemeinschaftliche Gesänge karnevalistischen
Schalks. Zulm, Schluffe wurden 22 Wahlmänner gewählt, aus
deren Mitte das Komitee hervorgeht.

Oe . Flörsheim » 11. November . Der Landwirth Jakob
Hartmann  fiel gestern beim Futterholen die Treppe her¬
unter , wobei er einen schweren Schlüsselbeinbruch mü> ver¬
schiedene Verletzungen am Kopfe erlitt . - Der hiesig« Lokal-
geWerbeverein  hielt gestern Abend seinen ersten Diskus¬
sionsabend ab , bei welcher Gelegenheit Hem: Lehrer Roth einen
Vortrag über „den Befähigungsnachweis i!m Handwerk" hielt.
Nach der Erörterung verschiedener lokaler Angelegenheiten wur-
de beschlossen, am. Buß - und Bettag der hiesigen Thurmuhren-
fabrik einen gemeinschaftlichen Besuch abzustatten.

hRüdcsheim, 10. November. Mit derWeinlese ist man
hier in dervergangenen! Woche fast allgemein zu Ende gekom¬
men. Es läßt sich daher jetzt! Mich über das Ergebniß der Ernte
ein genaueres Urtheil abgeben, als dies bislang der Fall war.

1 Jedenfalls dürfte der diesjährige Herbst wenige Winzer be-
!friedigt haben, sowohl was Quantität als auch Qualität betrifft-
Besonders die erstere ist in den besseren Lagen sehr spärlich

!ausgefallen , während- in den geringeren Lagen der Ertrag etwas
besser, aber auch hier noch, sehr verschieden war , daß mitunter
in demselben Weinberge in der einen Hälfte fast nichts zu ern¬

sten war , dagegen in der anderen Hälfte die Stöcke voller Trau¬
ben hingen. Er läßt sich somit die Quantität schwer mit Zahlen
bezeichnen, allgemein wird von ist bis Vs Herbst gesprochen.
Hinsichtlich der Qualität ist die Meinung sehr verschieden. Wie
ja auch schon nach dem Verlaufe des ganzen Sommers zu schlie¬
ßen war , weisen die Trauben , wenn auch annehmbare Mostge¬
wichte erzielt wurden, ziemlich viel Säure auf. Immerhin dürfte
sich der Diesjährige noch zu einern guten Mittelwein entwickeln.

* Braubach , 11. November . Die Kleinbahn  ist gestern
Abend in der Nähe der Wrthschaft „zum Felsenkeller" ent¬
gleist,  ohne jedoch Schaden zu nehmen. Nach einer beträcht¬
lichen Verspätung konnte die Bahn , den „Rh . N ." zufolge, chre
Fahrt nach, dem hiesigen Bahnhof fortsetzen.

* Rükcrshausen, (LOL'November . Die Gesellenprüfung _im
Bäckerhandwerk bestand heute Karl Schön vor der zuständigen
Prüfungskommission mit der Nöte gut.

* Darmstadt , 11. November . Gestern Abend starb der
Major z. D . Franz Frech-err Schenck zu Schweinsberg.

Kunst. fcifferafur und VMenkkiatt.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Mittwoch, den 11. November 1903: Drittes Eon-
cer t.

Der Verein hatte zu diesem Concert zwei solistische Kräfte
aus Berlin zu Gast geladen, denen bereits der beste künstleri-
sche Riff vorausging : die Biolinistin Frl . ErnaSchul;  und
den Pianisten Otto Hegner.  Die Konkurrenz unter den
Violine spielenden Damen wird heuer ziemlich scharf, mau
darf gespannt sein, wer unter den zahlreichen neuauttretenben
Bewerberinnen schließlich in das erste Fach ausrückt. Frl.
'Schulz wird jedenfalls Anwartschaft darauf Habens daß dis

Dame musikalisch reich begabt ist, verräth schon die Sicherheit
ihres Vortrages und die Abgeklärtheit ihrer Auffassung.
Sehr gewandte Bogen - und Fingertechnik zeugen von bester
Schule . Der Ton ist manchmal noch etwas wischend und
glasig , entwickelt aber meist Schönheit und Wärme . Letzteres
Moment macht besonders das vorgetragene Adagio aus dem
11. Concert von Spohr und die zugegebene Polonaise (A-
dur ) von Wieniawski sehr anziehend . In dem A-dur -Con-
eert von Mozart fesselte die .Ruhe und Sauberkeit des Vor-
trags , in den ungarischen Tänzen von Brahms -Jvachim
ehlte es nicht an rhytmischer Verve . Frl . Schulz , deren Vor-
träge sehr beifällig ausgenommen wurden , hinterläßt den
Eindruck einer bereits ziemlich gefesteten und ihres Zieles
bewußten Künstler -Persönlichkeit . — Herr O . H e g n e r ist als
Pianist eine blendende Erscheinung . Die Art , mit welcher
er die große C-dur -Sonate (op. 53 ) von Beethoven anpactle,
verrieth schon die „Klaue des Löwen " , und in seiner Durch¬
führung des herrlichen Werkes dokumeMirte er einen sozu-
agen Bülow 'schen Geist . Da fehlte am technischen auch nicht

das letzte Pünktchen , in der Disposition der reichen Tempo¬
nuancen auch nicht die feinste Mwägung , in dem Gesammt-
bilde nicht jener Hauch von Poesie , ohne welchen Musik zum
trockenen Stammeln wird . Herr Hegner ist ein Poet am
Klavier . Manchmal freilich geht der Virtuos in ihm noch
mit dem Poeten ein bischen durch, aber auch dann bleibt das
Bild noch anziehend , das er liefert . Die Chopin 'schen Werke,
welche er vortrug (G -moll -Ballade , Nocturne , H-dur - und
die Us -dur -Polonaise ) lösten sich unter seinen Händen in
ihre ganze Poesie auf , die Polonaise blitzt" von Genialität
-des Spiels . Herr Hegner fiihrte auch die Begleitungen der
Di-olinvorträge mit prägnanter Gestaltungskraft aus.
.Wiedersehen unb Wederhören macht Freude , sei dem jungen.
Künstler als Scheidegruß zugerusen.

Der von Herrn Mühlfeld  gelffwte gemischte Chor
des Vereins trat in diesem Concert ebenfalls in Aktion und
eröffnete den Wend mit zwei klangvollen a-capella -Chören ttrt
alten Stil : tenebrae faktae sunt von Palestrina und Lur
aeterna - von Iomelli . Mendelssohns stimmungsvolles
„Ruhethal " und zwei reizende toskanische Lieder von I . Brüll
waren seine weiteren gleichfalls a-capella gesungenen uttd
dankbar aufgenommenen Darbietungen . Der gesunde , fri-
sche Sstmmenklang des auserlesenen Materials entzückt an
dem Chor von vornherein , dazu kommt die vorzüglich-" techni-
sche Stimmbehan -dlung , die feine dynamische und geschlossene
rhytmische Behandlung , die Herr Mühlfeld dem Clwr aner-
zieht , um die Vorträge immer zu einem gern begrüßtm klm-
nen „Vereinsfest " zu gestalten , das man nickst mehr mrssen
mag und nächst dem Frankfurter Quartett zu den anregend-

swn zählt , was der Verein bietet . H . G . G.

# Vortragsabend von Rudolf Presber . Wir hatten schon
öfters Gelegenheit, an dieser Stelle über die lyrischen und die
dramatischen Arbeiten Rudolf Presbers zu beuchten. Presber
ist ein Poet von Gottes Gnaden , ein Sonntagskind des Talents.
Durch seine DiGmigen weht etwas vom Geiste Goethes und fast
allen eignet ein großer Zug . Im seinen Jugendjahren hat
Presber den Inhalt wohl etwas leicht genommen und sich an
der blendenden Form genügen lassen: heute fft seine Poesie ttefer
und innerlicher , so daß jedes empfängliche Gemüch von ihr ge-
fesselt wird . Dabei hat er sich auch „medi-a w vstci" den golde-
nett Humor seiner rheinischen Frohnatur bewahtt und weiß ihm
treffend dichterischen Ausdruck zu leihen. - Gestern Abend ver¬
anstaltete Presber einen Vorttagsabend im Saal der Loge Pla¬
to. Es war für die Verehrer seiner Muse ein Genuß , den Dich¬
ter selbst als Interpreten seiner Poesien zu hören. Der Vor-
tragende hatte sein Programm gut gewählt: es enthielt aus dem
reichen Schatze Presber 'scher Poesien eine Kette glänzender
Perlen . Sollen wir einzelnen der Dichtungen eine bevorzugte
Stellung einräumen , so erwähnen wir besonders das ergreifen¬
de „Pferdchen", die Burenballade „Drei Schüsse" und die hu-
moristischen Gedichte „Es w-aren drei junge Leute", „Der Hy¬
pochonder" und „Verhängnih ". Das Publikum war in bester
Stimmung und zeichmete den Vortragenden nach jeder Nummer
mit starkem Beifall aus . . ^ ch-

# Ein «euer Roman von Josef Laufs.  Im Verlag der
G . Grote 'schen Buchhandlung Merlin S -. W>. 46, Deffauersttatze
18) erschien soeben ein neuer Roman von Josef Lauff unter dem
Titel „Pittje Pittjewitt " Der Held der Geschichte ist den Freun¬
den Lauff'scher Dichtungen kein Fremder . In dem vor zwei
Jahren erschienenen Roman „Kärrekiek" tauchte er zum ersten
Male auf . Ihn Schauspiel „Der Heerohme" tteibt er gleichfalls
sein Wesen; aber die dramatische Gestaltung mußte die Episo¬
denfigur in den Hintergrund drücken. Nun endlich gelangt Pittje
völlig zu litterarischen Ehren ; seine Lebensschicksale werden der
Nachwelt überliefert , schwarz auf weiß, genau wie er es ge-
wünscht. Denn eine Tages bekam der Autor , wie zunächst erzählt
wird ein Telegramm von dem Helden des Buches, des lakoni¬
schen Inhalts : „Kathje Peerenboom ist tobt. Komme. Pittje Pitt¬
jewitt ." Was thut man nicht alles für seine alten Freunde ? So
sitzt, Josef Laufs bald darauf in der alten Postkutsche, die gen
Calcar rollt , und trifft dort gerade zur Beerdigung ein. Pittje
hat den Autor zu sich gebeten, um ihm das anzuverrrauen , was
außer ihm nur noch zwei Menschen wissen. Ihn bittet er, der
Nachwelt, denn er sieht seinen Tod voraus , seine von chm selbst
niedergeschriebene Lebensgeschichte zu übergeben, damit
der arme Pittje , der biedere Schweinestecher, Barbier und ehe¬
malige Leichenbitter, sich wenigstens nach seinem Tode von den
Anschuldigungen reinwaschen kann, die chm im Leben manche
schwere Stunde bereitet haben!. Der Roman entfaltet wieder alle
Vorzüge der Lauff'schen Erzählungskunst : energische Charakteri-
stick, poesievolle Schilderung , lebenTwahresi Lokalkolorit. Das
interessante Buch des beliebten Dichters ., dessen starkes Talent auf
epischem und dramatischem Gebiete wir wiederholt an dieser
Stelle gewürdigt haben , wird beim bevorstehenden Weihnachts-
seste allen Freunden der Lauff'schen Mise hochwillkommen seim

# Die Kaiser-Insel . Eine lächerliche tznndstagsgeschichte mit
Nmschlngbild. Preis 1 Ji  Verlag von Caesar Schmidt in Zürich.
In dieser Broschüre wird die Geschichte von der ,Kaiser -Insel"
sehr humoristisch behandelt.

# Keil und Scherl . Wie wir aus guter Quelle erfahren,
wird vom 1. Januar ab eine theilweise Fusion des Ernst Keil-
schen Verlages in Leipzig mit der Verlags -Gesellschaft von Au¬
gust Scherl in Berlin in der Weise stottfinden, daß auch die seit
50 Jahren bestehende Gartenlaube von dem genannten Verlage
übernommen wird . Druck und Verlag der Gartenlaube bleibt
'n Leipzig, ebenso wird die Verla -gssirmo Ernst Keil Nachfolger
fortbestchen, wie denn auch die redaktionelle Leitung, abgesehen
von dem Rücktritt des bejahrten Herausgebers bleiben wird. . ,

# Königin Louise von Preußen . Ein Lebensbild nach den
Quellen von Alwin L o n k e. Mst 70 Abbildungen und 2 Bella¬
gen gebunden Ji.  8 . (Leipzig, Verlag von E - A. Seemann ). Im
Gegensatz zu den landläufigen , die Königin Louise bald tote me
Märchenprinzessin , bald in naivem Byzantinismus preisen¬
den Darstellungen war es das Streben des Verfassers , unter
scharfer Betonung ihers Antheiles an der Politik und in . ge¬
rechter Bcurtheilung von Napoleons Verhalten ihr gegenüber,
diese herrliche deutsche Frau so zu schildern wie es sich in seiner
rein Menschlichen Größe offenbarte. Dieses Ziel hat er erreicht
und somit dcnff sein treffliches Buch Anspruch darauf machen,
auf dem Weihnachtstisch einen bevorzugten Platz einzunehmen..

"Wiesbaden , dm 12. November 1303.

Aus der ITlagiltratsÜtzung.
(« »» druck nur mit Qu-ll-nungab« (tiftottet)

Nachdem die Verpachtung  des Wirthschaftsbetriebes
im Rathskeller  nochmals öffentlich ausgeschrieben wor-
Äen war ist unter 16 Bewerbern den: Inhaber des Restau¬
rants „Tivoli " hier , Herrn C. Herborn,  aus das Pachtge¬
bot von 22 000 Mark pro Jahr der Zuschlag ertheilt wocoen.

Auf dem Festplatze unterdenEichen  wird im lom-
menden Witter in der seitherigen Weise bei eintretendem
Frost eine künstliche Eisbahn  hergestellt werden , die
zum Eislauf unentgeltlich benutzt werden kann.

Die Verpflegungssätze  für die städtischen Ba¬
degäste im S ch ü tzen h o f werden - soweit a u sw artige
Personen und Mitglieder von Krankenkassen und Verstcher-
ungsanstalten , die nicht im Stadtkreis iVresbaden ihren « rtz
haben , in Frage kommen — erhöht auf M . 3 pro Tag , falls
kein besonderes Zimmer beansprucht wird und auf 4 W
pro Tag bei Gewährung eines besonderen Zrrmners Ernbe-
griffen sind darin die Kosten für Arzt , Bedienung und Bader.
Die Bestimmungen über die Aufnahme m das städtische Ar¬
menbad bleiben unverändert.

* Die dentickw Nationalflagge . Bei größeren festlichen Vev-

anstaltMlgenBso auch wieder 'während ^ ^ ^ ^ Erbenrechenfo ^ «man vielfach unsere Nationalflagge m alscher Yarbenretymo g
seb-en und es ist deshalb angebracht, folgendes 'v Reser Bez eh

wEdewng 'sko?nmissattMs ° in Storni um
T+nTipnUrfiprr Arbe ter davor warnt , nach Ehue zu geyen, tu»
dott bei d^m Twrchbruch des „Arbor " Beschäftigung zu fttwen.

0:1.. . KJ,». b0xt in jeder Beziehung unzureichend, nach Bol

Auswanderern nach Tschibuki gerathm , ^ er°°n °bzusthen, da
dorten schr schlechte Erwerbsv -erhaltmsse zu Tage treten , ^ er
ner macht sich in letzter Zeit eine Auswanderung der Mmder-
jährigen nach Amerika bemerkbar, di-e alle meistens' nach chrem
Heimathslande zurück besördett werden, da thnen die ^ enz-
mittel ieblen. Ferner sei davor gewarnt, eme Stelle ^anzuneh
men bei dem Bau der Eisenbahn LaIkay-Dnna-Seu m Chma,
es sei denn, daß ein regelrecht geschlossener Vettrag vorttegt,
auf Versprechnmgen soll man sich nicht emlassen. .

* Zur Warnung für Thierquäler ! Auf eine Anzeige des dre
Klage persönlich vertretenden Vorsitzenden des Thierschutzverems
wurde dieser Tage vor Gericht gegen einen Fuhrmarm verhan¬
delt , der sein Pferd durch Fußtritte maltraittrt hatte. Der Uebel-
thäter wurde zu 15 Ji  Geldstrafe verurth-ellt wobet der Richter
für die Folge ein besonders swenges Vorgehen gegen alle ahn-
lichen thierqnälerischen Handlungen m Aussicht stellte. Auch
die Polizei , die ebenso von der Nvthwendigkett energtscher
Maßregeln überzeugt ist, schreitet in gleich scharfer Weise ber
solchen Fällen ein. Somit dürfte zu erwarten sem, daß. die bis¬
her so zahlreichen, Aergerniß erregenden Vorfälle von Thier-
Mißhandlungen auf den Straßen sich vermindern werden.

fs Ein Dnellfrettnd . Gelegentlich eines geringfügigen Wirihs-
hausdisputs kam es eines Tages in Biebrich zu Thällichkeiten
und dabei wurde einem jungenM -anne von dott eine schallende
Ohrfeige versetzt, weil er einen Zechkulmpan einen Schuft genannt
hatte . Dies erforderte Wullgthuns . Er ging nach Hause, holte
einen alten Schießprügel , um sich mit seinem Gegner zu duellt-
ren Dieser aber war inzwischen sortgelaufen und hatte sich
in einem Hause, welches die beiden Gegner gemeinschastltchbe¬
wohnten , im Bett verkrochen. Doch schien ihm dieser Ort , als er
seinen Gegner ihn mit dem Tode bedrohend, herann-ahen hörte,
nicht mehr sicher genug und nur mit dem Hemde bekleidet flüch¬
tete er in seiner Angst in einen Taubenschlag. Sein Gegner
hatte inzwischen die Flinte ins- Korn geworfen und sich mit ei¬
ner mächtigen Mistgabel bewaffnet, mit welcher er seinen Wi¬
dersacher, als er ihn nach langem Suchen endlich fand, erstechen
wollte. Hinzu kommende Leute, durch das Geschrei des Geäng-
stigten auf die Scene aufmerksam gemacht, cntwaffneten den
Wüthenden und verhindertm so weiteres Unhell, doch schlug der
Entwaffnete mit der Faust seinem Feinde noch eine blutende
Nase. Gestern stand der Streitbare vor dem Schöffengericht und
motivirte seine Handlungsweise ans Vorhalt des Richters damit:
Ich wollte meine „Rache" haben, well ich ins Gesicht geschlagen
wurde , das kommt in den höheren Kreisen auch vor ! Nach ernst¬
licher Vermahnung , sich gegebenen Falls nicht wieder selbst Rache
zu nehmen, sondern sich an das Gericht zu wenden, kommt er mit
einer Geldstrafe von 40 Ji davon»
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* Personalien. Der Direktor des lMuseums naffauischer
Älterthmner Dr . Ritterling  in Wiesbaden wurde in die
römisch-germanische Kommission des Kaiserlichen Archäologischen
Instituts berufen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

fs . Vergebung . Bei der heute Morgen anberaumten Er¬
öffnung der Offerten für die Lieferung von Hafergrütze, welche
zur Bereitung des Frühstücks für arme Schulkinder verwendet
werden soll, stellte sich die nicht zu oft vorkommende Thatsache
heraus , daß eine Offerte nicht eingelaufen war . Da die Land-
tagswahl alle Aufmerksamkeit in Anspruch nimmt , so ist wohl
anzunehmen daß durch diesen Utnjstand die Sache in Vergessen¬
heit gerieth. Die Lieferung wird, wie wir hören, nochmals zur
Ausschreibung gelangen.

* Prüfung der Ouittuugskarten . Sicherem Vernehmen nach
findet in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine außerordent¬
liche Prüfung der Ouittuugskarten statt, welche von Büreau-
beamten der Landes-Versicherungsanstalt Hessen-Nassau ausge»
fuhrt wird. Für Arbeitgeber , welche mit der Verwendung der
fälligen Beitragsmarken noch im Rückstände sind, empfiehlt es
sich daher, zur Vermeidung von Strafen und Weiterungen als¬
bald das Versäumte nachgnholen. Auch empfehlen wir , die
Quittungskarlen in der nächsten Zeit bereit zu halten, damit
dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit des Arbeitgebers oder
Versicherten von den Angehörigen und Beauftragten dem Kon-
trollbeamten alsbald vorgelegt und dadurch öftere Störungen
und Zeiwerlufte für beide Thelle vermieden werden können.

fs . Unfall . Auf dem Schloßplatz glitt heute Morgen ein äl¬
terer Herr aus und kam zu Fall , wobei er sich anscheinend die
Schulter verletzte. _ Straßenpaffanten nahmen sich des Verun-
gluckten an und ließen ihn durch eine Droschke seiner Wohnung
zufuhren.

v ® c.r  todtgesagte Gensdarm . Vor dem Kriegsgericht
eer 21 . Division in Frankfurt stand gestern wegen Gehor-
*^ Ö52 D” aerun ® unö  Achtungsverletzung der Fußgensdarm
riüitz Munch . Er war am 1. Mai d. I . von Höchst nach

^.angenschwalbach versetzt worden und zwar deshalb , weil er
rn Höchst mit seiner Hausfrau beständige Streitigkeiten und
Reibereien gehabt hatte . Nun beschwerte er sich über den
Gensdarmeriemajor v. D . in Wiesbaden,  dem er die
Schuld an seiner Versetzung zuschrieb. Deshalb bekam er 4
^ .age gelinden Arrest , die er am 31. Mai , dem Pfingstmontag,
antreten sollte . Das that er nicht, sondern meldete sich krank
Am b. >;uni kam nun der Major von D . nach Langenschwal-
dach, um den Münch im Auftrag der Brigade über eine an-
dere Angelegenheit zu vernehmen . Er bestellte den Gensdar-
men durch den Oberwachtmeister zu diesem Zweck in >die Wohn-
irrig des Gensdarmen Lange . Münch aber erklärte
Wachtmeister , er könne nicht so weit gehen, und als dkeser

meinte , dann könne ja die Vernehmung vielleicht in Münchs
Löhnung stattfiirden , «sagte er , der Major möge ja nicht koin.
men sonst gebe es ein Unglück . Darin wurde der Thatbe-
stand der Gehorsamsverweigerung gefunden . Bor dem Kriegs-
gericht entschuldigte sich jedoch Münch mit der furchtbaren
Aufregung , in die er durch seine Versetzung und über die Zu-
muthung , seine Strafe an Psingsten abzusitzen, versetzt wor¬
den sei. Außerdem sei gleichzeitig in den Zeitungen die Nach-

feinem Tode verbreitet worden , seine Frau habe
ab., Wittwe Beilerdsäußerungen erhalten und eine Bekannte
sti sogar zu seiner Beerdigung nach Schwalbach gekommen.
Daß der Gensdarm fälschlich — wahrscheinlich aus Schaber-
nack — todtgeagt worden ist, erwies sich als richtig , auch be-
kündete Herr Dr . Pfeifer von Langenchwalbach , ' daß der
Gensdarm an hochgradiger Nervenansregung gelitten habe
Bei dieser Sachlage erkannte das Kriegsgericht nach langer
Verhandlung auf Freisprechung , weil dem Angeklagten das
Bewußtsein einer strafbaren Handlung gefehlt habe.

° f et  Schiersteiner Aerztestreit . An einem Julitage,
ziemlich spat Nachmittags , war in Schierstein eine ehemaliger
Gastwirth Lauber , welcher in seinen Dermögensverhältniffen
zuruckgegangen , und in seinem Gram darüber zum Trinker
geworden war . plötzlich in Tobsucht verfallen . Die Familie
besorgt um ihre Sicherheit , schickte zur Ortsbehörde , und bald
daraus erschien denn auch an Stelle des eben abwesenden
Bürgermeisters der Bürgermeister -Stellvertreter kn Begleit-
.ung des Gensdarmen Wunderlich an Ort und Stelle . Der

^' atte  sich .zwischenzeitlich in einem Zimmer ein-
geschlossen und war nicht dazu zu bringen , die Thüre zu öff-
nett . . Als man dieselbe sprengte , trat L . den Eintreten den
blutüberströmt entgegen . Er hatte sich mittelst Messers eine
klaffende Wunde an der linken Halsseite beigebracht , sttäubte
sich jedoch auch jetzt noch uachdrücklichst gegen seine Abführ-
ung , und es gelang nur mit ganzer Kraftanstnetung , ihn zu
bewältigen . Während man ihn in das Krankenhaus schaff-
te, schickte man zugleich Jemanden aus , daß er einen Arzt her-
beihole . Der Krankenhausarzt Dr . B e i e r t h a l war nicht
der Erste zur Stelle , sondern der Gemeindearzt Dr . Otto.
Bevor dieser sich jedoch daran gab , die Wunde des Patienten^

Vwlcher in einem noch mit drei anderen Kranken belegten
Zimmer auf den Boden niedergelegt worden war , zu behau-
deln , forderte er ausdrücklich >die mit anwesenden Personen
auf , Niemanden , sei es wer immer , zuzulassen . Als der Arzt
aber mit dem Vernähen der Wunde beainnen wollte , stieß
der Verletzte ein markerschütterndes Geschrei aus und gleich
darauf erschien auch Dr . Beierthal im Zimmer . Er war
schon einige Minuten vorher im Hause eingettoffen , den De-
mühungen des Bürgermeister -Stellvertteters , sowie des
Gensdarmen jedoch, welche das unfreundschaftliche Verhält,
mß 'der beiden Aerzte zu einander kannten , war es bis dahin
gelungen , ihn vorerst im Vorzimmer zurückzuhalten . Erst
als eine Krankenschwester herzukam , und ihn quasi mit hinein,
geschleppt haben soll, will Dr . B . eingetreten sein. Dr . Otto
^ ŵde seiner kaum ansichtig , da vergaß er seines Patienten.
^rt höchstem Grade erregt fuhr er dem Kollegen an : „Wollen
Sie sich hmausscheeren ! Hinaus mit dem Menschen !" und
den mit im Zimmer Anwesenden rief er , indem er die Hand
drohend , wie zum Schlagen erhob , zu : „Schaffen Sie mir

/den Mann hinaus , sonst mache ich mich noch unglücklich !"
Es dauerte etwa 8 Minuten , bis die Szene dadurch ihr Ende
nahm , daß Dr . B . sich entfernte . Dem Selbstmordkanbida-
ten wurde spater seine Wunde vernäht , und die Heilung ging
auch glatt von Statten , dagegen mußte der Mann später als
geisteskrank in eine Irrenanstalt verbracht werden . — Dr.
Beierthal hat aus Grund der Szene seinen Kollegen Dr . Otto

wegen Beleidigung belangt , und gestern traf diesem auch vor
idem Schöffengericht eine Geldsttafe von Mk . 50, wobei als
strafmildernd die Aufregung in Betracht gezogen wurde , in
welcher sich die Aerzte während derartig schwerer Operatio-
neu zu befinden pflegen . — Wir erwähnen bei dieser Gelegen,
hett , daß das ehrengerichtliche Verfahren gegen Dr . Otto we-
gen dessen Verhalten bei dem Unfall der Schleim 'schen Kin-
der eingestellt worden ist.

* Kurhaus . Für das morgige Kurhaus -Cyklus -Concert
unter Mitwirkung des Pianisten Mark Hambourg hat Herr
Kapellmeister Lüstner wieder ein äußerst interessantes Orche-
sterprogranrm aufgestellt , aus welchem die Mozart 'sche C-dur-
Symphonie mit der Schlußfuge besonders hervorzuheben ist,
sowie der zweite Theil aus der dramatischen Symphonie
„Romeo und Julie " von Berlioz . Die Freischütz-Ouvertüre
wird das Concert beschließen.

. * Residenztheater. Heute findet die 26. Aufführung von
„Hochtourist statt , und morgen geht Wilhelm Jacoby 's Lust-
spiel „Resenmmis Rhemfahrt " bereits zum 4. Male in Scene.
Das humorvolle liebenswürdige Stück erobert sich nach dem
Wiesbadener Erfolg rasch die deutschen Bühnen . In nächster
Woche kommt es in Mainz zur Aufführung, die Woche darauf
m Hamburg , dann folgen Leipzig, Halle, Königsberg etc. Der

I Samstag Abend bringt wieder eine hochinteressante Premiere:
! Sudermann kommt mit seiner Komödie „Der Sturmgesellc So-

rrates "^ zu Wort . Am Sonntag Nachplittag ist „Der blinde
Passagier " zu halben Preisen.

* Der Na,säuische Heilstätte-Verein für Lungenkranke hält
am Samstag , den 14. Nov., Nachmittags 6 Uhr im Magi-
sttats -Sitzungssaale des Rathhmises seine Generalversammlungab.

* Gustav Frehtag-Bortrag . Die umfangreichenVorarbeiten
zu dem Denkmal, welches unserm großen einstigen Mitbürger
G . Freytag erstehen soll, sind imwmehr vollendet. Platz , Plan,
^ r r und Enthüllungszeit , alles ist vereinbart , und
der Künstler kann nun daran gehen, dem edlen Marmor Leben
einzuhauchen. Aber flößen wir nun selber dem großen Namen

! rx ^ Seien bei uns ein! Wieviele keimen den herrli-
lichen Mann nur halb ! Wie viele sehm in ihm nur den Dichter
von ,/Soll und Haben ", der „Journalisten ", der „Verlorenen
Handschrift", der „Ahnen" ! Von seinem Eutwickelungsgange
wissen sie nichts, von seiner 20jährigen Mitarbeit an Deutsch-
lands Einigung — nichts, von seinem mannhaften Eintteten für
das deutsche Bürgerthum - nichts. - Der Zweigverein Wies¬
baden des Allgem. Deutschen Sprachvereins dürste deshalb
Dank verdienen , wenn er einm seiner besten Redner , Herrn
Dr . Günther Saalfeld (Berlin -Friedenau ) hierher beschieden hat
der am Samstag , 14. November, Abends 8 Uhr im Festsaale
der höheren Mädchenschule (Schloßplatzl über „Gustav Freytag
und sem Verdienst um das „Deutschthum" sprechen wird.

> * Der kaufmännische Verein Wiesbaden E. V . veranstaltet
I in den oberen Sälen des Casinos am Samstag , den 14. d M

abends 9 Uhr einegrößere Festlichkeit, bestehend aus Abendünter-
Haltung mit darauffolgendem Ball . Die Vergnügungskommission
yat ein reichhaltiges Programim zusammen gestellt das allen
Besuchern einen genußreichen Abend verspricht. Von den mit¬
wirkenden Künsllern nennen wir die Herrn Stabstrompeter
Heinrich, Opemsänger Armbrecht, Violinvirtuose Schotte und
Kammermusiker de stlev. Für den humoristischen Theil ist Herr
Hüneke, ein -bekannter und sehr beliebter Humorist gewonnen
worden . Die Concert- unb Ballmusik wird ausgeführt von der
Kavelle des Husarenregiments König Humbert von Italien un¬
ter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeter Heinrich.
Die Ballleitung ist wie in früheren Jahren dem Herrn Tanzleh¬
rer Bier überttagen worden.

* Die Turngesellschaft Wiesbaden hält am Samstag , den
14. November , Abend§ 7 Uhr im Theatersaale der Walhalla ihr
diesjähriges Schauturnen ab. Es werden daselbst alle Ab-
theilungen des Vereins in Frei - und Gerätheübungen chr be¬
stes Können zur Vorführung bringen . Wie iw Vorjahre so ist
auch diesmal wieder ein großer Andrang zu erwarten . Alles
Nähere ist aus dem Jnseratentheil ersichtlich.

I& Stfon»

kstzts Telegramme

* Turngesellschaft. Wie alljährlich , unternimmt die Turnge-
sellschast Wiesbaden am Buß - und Bettag eine Turnfahrt
und zwar ist für diesmal eine solche nach Laubenheim gewählt.
Abfahrt Nachmittags 2,48 Uhr nach Kastel, von da zu Fuß
am Rhein entlang dem Ziele zu. Voraussichtlich wird auch die¬
ses Jahr wie es immer der Fall war , die Betheiligung eine sehr
große sem. Es sei daran erinnert , daß zur Hebung der Gemüth-
lichkeit die Liederbücher nicht schien dürfen.

* Der Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden veranstaltet zur
Feier seines 59jährigen Bestchens am Samstag , den 14. Novem¬
ber, Abends 8 Uhr im Nonnenhos eine gesellige Zusammenkunft
der Bereinswitglieder . Eine Theilnahmerliste für das mit der
Feier verbundene Essen sHas stn Topf) ist bei der Geschäftsstelle
des Gewerbevereins, Wellritzsttaße 34, sowie im Nonnenhof
zum Einzeichnen aufgelegt.

S Wiesbadener Rhein- und Taunusstub. Heute Donnerstag
den 12. November cr. Abends 9 Uhr findet im Klublokal zumi
Gambrinus die Auswahl und Feststellung der 8. Hauvtwander-
ungen für das Jahr 1904 statt . Bei der großen Wichtigkeit der
Sache ist eine zahlreiche Betheililgnng der Klubmitglieder drin¬
gend erforderlich.. — Auch wird die zweite Wintertour , die näch¬
sten Sonntag den 15. cr . in das Lorsbachthal unternommen wer¬
den soll , berathew werden.

* Die Gesellschaft „Thaliü " unternimmt am Sonntag , den
15. November ihren letzten diesjährigen Famllienausflug nach
Schierstem noch dem Saale zum „Tivoli ". Der Vorstand hat
sich Mühe gegeben, daß diese Veranstaltung sich würdig an die
anderen diesjährigen Familienausflügen anschließen kann. Die
Veranstaltung findet bei Bier und bei fteiem Eintritt statt.

* Die Mliitäranwärter machen wir in ihrem Interesse auf
folgende wichtige Anstellungs-Bestimmungen aufmerksam: 1. die
Anwärter sind zu Bewerbungen vor oder nach de» Stellenerle-
digung so lange berechtigt, bis sie eine etatsinäßige und pensions¬
berechtigte Stelle erhalten haben ; 2. die Stellenanwärter haü-n
ihre Meldungen jährlich zum 1. Dezember (also am besten im
Laufe des Monats Novemberj zu wiederholen, andernfalls wer¬
den sie gestrichen. Diese Bestimmungen finden aus die Civil-
Supernumerare ebenfalls Anwendung.

. + Dotzheim, 12. November . In der gesttigen Ge Mein-
bevor st andssitzung  gelangten u. A. folgende Sachen
r*r  m ^ Das Baugesuch des Schuhmachermeisters Phi-
lipp Paul hier wegen Errichtung eines- dreistöckigenWohnhauses
mÄ Laden an der Wiesbadenersttaße wird unter den üblichen
Bedingungen zur Erthellung des Bauscheines begutachtet.

Berlin , 12. November. Der königliche Musikdirektor Gold¬
schmidt in Siegnitz der 50 Jahre an der Spitze der Musik der
Königs-Grenadiere gestanden hat , ist, wie ein Telegramm des
L.-A. meldet, gestern einem Schlagansalle erlegen. Mit dem
Verstorbenen ist der weithin bekannte älteste Kapellmeister des
Heeres dahrngegangen.

Berlin , 12. November. Professor Orth  wollte falls ihm
die Erlaubniß gegeben wurde, heute Abend in der Berliner medi-
cinischen Gesellschaft über den Erkrankungssall des Kaisers spre¬
chen. Diese Erlaubniß ist, wie die Tägliche Rundschau erfährt,
dem Geheimrath Orth nicht gegeben worden.

Nantes , 12. November. Der Ausstand der Metallarbeiter
dauert fort . In Laval sind 700 Weber in den Ausstand getreten.

Belgrad , 12. November. Wie verlautet , hat die englische
Regierung die Annahme des Glückwunsches der serbischen Re¬
gierung anläßlich des Geburtstages König Eduards verweigett.

Armentieres , 12. November. Wie es heißt, sollen die Strei-
kenden beschlossen haben, die Vorschläge der Arbeitgeber abzu-
lchnen. Infolgedessen werden von den Behörden Vorsichtsmaß¬
regeln gettoffen, da man nmerdings Tirmulte erwartet.

Madrid , 11. November. Die gesttigen Vorgänge in Mo
Tmto trugen den ernstesten Charakter.  Eine Grube ist
durch die Feuersbrunst fast vernichtet.

London, 12. November. „Daily Mkil " meldet aus Tient-
sin: Nnanschikai benachrichtigte die chinesische Regierung , er habe
45 000 Mann , die in Bereitschaft ständen, die Mandschure,
zu besestzen.

London, 12. November,. „Daily Telegraph " meldet aus
Shanghai : Yuanschikai und General Ma sollen dem Thrvne er-
klärt habe», sie würden am nächsten Sonntag bereit sein, gegen
die Russen in der Mands churej  zn marschiren.

Der Nam8 •

3 I NG E R
ist für

NÄHMASCHINEN
in Folge des Weltrufes, den sich die Fabrik durch
50-jährige gewissenhafte Arbeit erworben hat, eine
Garantie für bestes Material und mustergültige Kon-
stiuktion geworden. Das ist der Grund, weshalb so
viele andere Fabrikanten und Händler versuchen,
Nähmaschinen, die den unsrigen nachgebaut sind,
unter dem Namen Singer zu verkaufen. Man lasse
sich durch solchen Missbrauch nicht täuschen, frage
beim Kauf einer Maschine, ob dieselbe von unserer
Firma stammt und gebe sich mit ausweichenden

Antworten nicht zufrieden.
^ " fHtgrltlichf ll ntfrr ^ htültnr « «»

In  moderner KnnatüticWei »la Plattstich , Gr - iniratich . Hohlsaum,
Du chbrauch , Monogramm , Poi t-dw laee -A' beiten u s. w. halten

wi - fortgesetzt du eil unsere eig nen stämlig hei uns angest - llten
Stickerinnen ab und werd - n Anm Mangen ?u soluhen Ku sen

338in unserem Geschlit slocal ang enommen.

SINGE RCo,
Nähmaschinen Act -Ges.

WIESBADEN , Neugasse 26 (Ecke Marktstr.)

Große Mobiliar-Verstcigcrung.
M °ram Freitig , de » 13 . Nov mber . Bormittaas 9V,

ntiö liachmittags 2 l/s Uhr ansangeiid, versteigere ich in meinem
VersteigeruiigSIokal, Mor vitrastc «58, folgendes mir von verschiedenen
Herrschaften übergebenes Mobiliar , als:

eine Schlafzimmer -Einrichtung , 1 pol. u 2 lack. Betten,
Waschkonimoden und Nachttische, 1 Nußb .-Bücherschrank,
1 Vertikow , 1- und 2 -thür . Kleiüerschränke, 1 Herrn-
schreibttsch, 1 schwarzer Pscilerspiegel , div. Stühle , Tische,
Teppiche, Lauser , Linoleumläuscr , 1 Nachtstuhl , div.
Tecken, 1 Theke mit Äliarinorplatte , Waschgarnituren,
Sieh - und Hängelampen , Bierkrüge , Steppdecken, einz.
Roßhaarmatratzen , Eckbretter, 1 Servirbrett , 1 Ofen¬
vorsetzer, 1 Küchenschrank, Bank , Ständer , Eimer , 1
Consol mit Marmvrplatte , l eis. Bettstelle . Deckbetten,
Kissen, eine große Parthie werthvoller Nippsachen, einz.
Sophas , 1 Kameltaschcn -Garnitur , Glas , Porzellan u.
verschiedene Haushaltiingsgegenslände

öffentlich meiftbietenb freiwillig gegen Baarzab ung

Ludwig Hess,
Auctionaioru. Taxator.

Besichtigung 2 Stunden vor der Beriteigerung . Unter koulanten
Bedlngunqen übernehme Bersteiqerungen aller Art . SQ2

Geschäfts Verlegung
verlegte mit dem heutigen Tage mein Gefckäft von

Kirchgaffe 45 nach Kilchgaffe 3tt , gegenüber dem
Nonninhof.

fleinrieh Kraft (Franz Bossoug Macht),
Bnelihnndluiig und Antiquariat.
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Siraikammeriiöung vom 11. llovsmber 1903
flus dem Gefängnis.

Der „Kaufmann " und Zuhälter Paul Koch von Mägde,
bürg weilte im August resp . September d. I .. und weilt noch
heute im hiesigen Landgerichtsgefängnisse als Strasgefange.
ner . Eines Tages soll der Hülfsgefangenen -Aufseher Her-
mann Echtermann zu ihm gekommen sein und sich erboten
haben , falls er einmal einen Gefallen erzeigt haben wollte,
ihm zu Diensten zu sein. K. acceptirte das Anerbieten . Er
schrieb Briefe an seine Braut , die Prostltuirte Sparkille , so-
wie an eine Freundin derselben , die Prostituirte Elise Busche.
E . bestellte dieselbe Abends und es e ntspann sich dann ein
recht lebhafter Verkehr zwischen K. und den beiden Mädchen.
Kau - und Schnupftabak . Wurst , Ligueure und andere Maa¬
ren wanderten ins Gefängniß , bis eines Tages die Gefange-
,ren -Verwaltung dahinter kam und iper Sache ein Ende machte.
Es stellte sich dabei heraus , daß der Aufseher nich' nur Kr
seine Dienste eine ganz anständige Bezahlung erhielt , sondern
daß er auch in mehreren Fällen Geld , welches er zur Beschaff-
ung von Maaren erhalten hatte , oder solche Maarm nicht ab-
geliefert , sondern für sich behalten habe . — K. ist wegen der
Asfaire schon auf dem Disziplinarwege mit 11 Tagen streng¬
em Arrest bestraft worden . Heute sind er und die Busche we¬
gen aktiver . Echtermann wegen passiver Beamtenbestechung
letzterer auch wegen Unterschlagung , zur Rechenschaft gezo¬
gen . Koch und die Busche aber wurden freigesprochen , wäh-
rend Echtermann nur wegen Bestechung in 6 Monate Gefäng¬
niß verfiel

Schwefel’ rieMfohf.
Die Arbeiter Earl Diez von Höchst. Josef Klein von Of¬

fenbach, Georg Steiger von Höchst und Josef Kraus von Nied
sind am Abend des 29. August in H ö ch ft in einen Dachdecker»
schuppen, nachdem sie die Thüre erbrochen , eingedrungen und
haben dort drei Dachdecker-Hämmer gestohlen . Kl . ist krimi¬
nell rückfällig . Ihn traf eine Gefängnißstrase von 1 Jahr , die
drei anderen eine solche von je 5 Monaten.

Siitlichkeifs -Perbrechen.
Der Schuhmacher Gustav Adolf Hartung von Biebrich,

ein vielfach bereits in Strafe verfallener 46 Jahre alter Mann,
hat sich am 18. Oktober in Biebrich mit einem 6 Jahre alten
Mädchen , dem Töchterchen des Fabrikarbeiters G .. vergangen,
doch wurde er in flagranti ertappt und der Polizei überant¬
wortet . Strafe 6 Monate Gefängniß.

Dasselbe Vergehen wird dem Conditor Heinr . Morgen¬
thal von Wiesbaden , einem 69 Jahre alten Manne . Schuld ge¬
geben . Wenngleich er leugnete , wurde er Kr durch die Aus.
sage des Kindes überführt erachtet und mit 7 Monaten Ge¬
fängniß bestraft.

wieder ein Sfaliano.
Am 11. Oktober befanden sich Ziemlich viele Gäste im

Garten und Saal eines Restaurants an der Mainzer Land¬
straße . Man saß in schönster Eintracht ,zusammen , bis Je¬
mand , der sich der Harmonie nicht recht anzupassen wußte,
zwangsweise exmittirt wurde und verschiedene Personen sich
deshalb zum Weggehen erhoben . Unter diesen befand sich
auch ein Mann Namens H . mit Frau und 2 Kinvern . Der
Arbeiter Gabriel Cppriani , ein 24 Jahre älter , bereits vorbe-
straster Bursche , scheint anfänglich angenommen zu haben,
dieser H . sei bei der Exmission , bei b ?r die Ehefrau H. von
dem Stuhle geworfen worden war , betheiligt gewesen. H.
glaubte aber , die Annahme als einen Jrrthum aufgeklärt zu
haben und schickte sich, nichts Böses ahnend , an , seinen Weg
fortzusetzen, da flog ihm plötzlich ein von Cyvriani mit gan¬
zer Kraft geschleudertes Bierglas an den Kopf . Der Hut
wurde durch die Wucht des Wurfes glatt durchgeschnitten , H.
stürzte besinnungslos und stark blutend nieder . Die Verletz¬
ung , welche er davongetragen hatte , war erheblich. Gegen
den Thäter mußte heute mittelst Dolmetschers verhandelt
werden . Es traf ihn eine Gefängnißstrase von 8 Monaten.

Betrug resp . Dieblfahl,
Am 1. Oktober erschien in einem Eigarrengeschäft cm der

Goldgasse ein ziemlich nobel gekleideter junger Mann und
verlangte für 10 Pfg . Cigaretten . Anfangs legte er als
Zahlung ein 10-Pfg >Stück auf den Derkaufstisch , dann nahm
er dasselbe wieder weg , um ein lO-Mk.-Stück hinzulegen,
changirte dann noch ein zweites und drittes Mal , bat die an.
wesende Verkäuferin , ihm den Weg nach der Wilhelmstraße zu
zeigen , und als das Mädchen von diesem Gang zurückkebrfi;,
entdeckte es, daß neben dem Wechselgeld auch das Goldstück
verschwunden war . Sie setzte zwar alsbald auf eigen >Faust
dem Käufer nach, es gelang jedoch nicht , ihn ausfindig zu
'machen. Die Anklagebehörde glaubt in einem angeblich seit
einigen Wochen hier wohnenden Manne Namens Buschinski,
welcher heute vor Gericht stand , den Thäter erwischt zu ha¬
ben. Derselbe leugnete jedoch und erbot sich, den Beweis zu
erbringen , daß er einen Anzug , wie der von der Verkäuferin
beschriebene nicht besitze. Die Verhandlung mußte daher ver-
tagt werden.

Elekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Thetl und Inserate : Carl Röste  ft sämmtlich ia

Wiesbaden.

Mondamin , nöthig n. nahrhaft.
Mondamin zeigt seine Güte im Geschmacku . Aussehen aller

Speisen , wozu es verwandt wird . Für Saucen und Suppen
ist es das beste Verdickungsmittel . Es erhöht den Nährwerth
der Speise und bringt eine Zartheit des Geschmacks hervor,
welche selbst den Beifall des Feinschmeckers findet.

Mondamin ist unschätzbar in der Winter -Küche für viele
warme und nährende Nachtische. Erprobte Rezepte hierfür
bieten Brown & Polson,  Berlin C 2, in ihrem „ A "-
Buck, gratis wie franko an , man schreibe sofort darum.

Mondamin ist zu haben in Packeten k 60 , 30, 15 Pfg.

Wiesbadener General -Aiyelser« iS. jiKim,

M eine Herren-
An * äse und Paletots in neuesten Stoffen

Bequeme
Zahlungsweise.
346

Anzüge
u . Futons sind auf 'Credit billig verkäuflich.

J . Jttmann,
Bärenstr . 4 . 1.

Anszug ans dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 18 . November 1903.

Geboren:  Am 6. November dem Hausdiener Kilian
Scheurich e. S ., Karl Johann . — Am 5. November dem Fa¬
brikarbeiter Gustav Harsch e. S ., Gustav Adolf . — Am 10.
November dem Hausdiener Karl Hilche e. T ., Margaretha
Frieda . *

Aufgeboten:  Kaufmann Otto Bender hier mit Ber-
tha Mannheimer zu Eltville . — Metzger Anton Bauer zu
L.-Schwalbach mit Anna Margarethe Priester hier.

Verehelicht:  Handelsgärtner Adolf Erkel hier mit
Lina Alexi hier . — Oberkellner Georg Burkhardt zu Trier
mit Apollonia Schubert hier.

Gestorben:  Am 11. November Johanna , T . des
Schlossergehülsen Karl Häuser , 18 Tg . — Am 11. November
der Rentner Philipp Graumann , 64 I.

Kgl. Standesamt.

Standesamt Biebridi.
Geboren : Am 18. Oktober dem Fuhrmann Karl G'ies Zwil-

linge (2 ©.) — 20. dem Taglöhner Wilhelm Gänßler e. S . —
23. dem Kutscher Philipp Christian Debns e. S . — 23. dem
Taglöhner Antonio Bonsatti e. T . — 24. dem Taglöhner Adolf
Werner e. T ? — 24. dem Schreiner Martin Theodor Allendorf
e. S . — 25. dem Taglöhner Wilhelm Friedrich, Adam Mai e. S.
— 25. dem Postschaffner Christian Schneider e. T . — 25. dem
Zimmermann Franz Pankratz Werner e. S . — 25. dem Stra-
ßenbahuschaffner Karl Philipp Diels e. T . — 25. dem Taglöh¬
ner Johann Jakob Kalbfleisch e. S >. — 26. dem Schulpedell
Heinrich Karl Krämer e. S . — 26. dem Fuhrmann Karl Boß
e. S . — 27. dem Fuhrmann Phil . Füll e. S . — 26. dom Lacki-
rer Phil . Heinrich Bernhardt e. S >. — 29. dem Bahnarbeiter
Wilh . Julius Schiedhering e. S . —! 29. dem Kaufmann Phil.
Heinrich, Adolf Hermgnni e. S . — 30. dent Taglöhnier Franz
Weherer e. S . — 31. dem Landmann Friedrich Boß e. S . —
1. November dem Cigarreitmacher Jakob Viech e. S . — 2.
dem Taglöhner Josef Lttdwig e. S . — 2. dem Gustwirth Kar!
Arnold e. S . — 3. dem Taglöhner Leo Reuter e. T . — 3.
dem Lehrer Adam Görg e. S . — 3. eine uneheliche T . 4. dem
Elektrotechniker Joses Dreßing e, T . — 4. dem Schachtmeister
Stephan WÄrtmann e. T-

Aufgeboten: Der Knecht August Karl Kuphal in Bacharach
und die Wittwe Elisabeth Fickinger geb. Maus in Bacharach. —
Der Fabrikant August Horn zu Wiesbaden und Margarethe
Knorr hier. — Ter Wirth Reinhard Korn und Luise Aull , beide
hier. — Der Fabrikarbeiter Karl Hermann Wagner und Elisa¬
beth Heislitz, beide hier . — Der Architekt Heinrich Paul Im¬
manuel Winter hier und Marie Schmidt zu Biebesheim. —Der
Taglöhner Bernhard Kempnich und Margarethe Katharine
Wrschinger , beide hier. — Der Maschinenarbeiter Wilhelm Her¬
gen und Maria Pfeil , beide hier . — Ter Kaufmann Alfted Will:
Eduard Julius Rottmann und Anna Maria Gertrud « Helene
Gerling beide zu Tuttlingen . — Der Schlosser Karl Kemps und
Barbara Masack , beide hier . — Der Taglöhner Heinrich Boda
und Barbara Jung , beide hier . — Der Spengler Friedrich Mi¬
chel und Katharine Marie Apollonia Anna Risch, . beide zu
Wiesbaden . — Der Postbote Karl Rvth hier und die Köchin
Anna Marie Krämer zu Frankfurt a . Mi

Verehelicht: Am 28. Oktober der Taglöhner Jakob Distel
und Karoline Katharine Zerbe , beide hier . — 31. der Sergeant
an der Unteroffizierschule hier August Wilhelm Ruf und Doro¬
thea Katharine Volk hier . — 31. der Taglöhner Christ. Rohr
und die Wittwe Mararethe Vorndran geb. Gasteier, beide hier.
— 31. der Taglöhner Karl Joses Rauch und Elisabethe Becker,
beide hier . — 2. November der Schuhmacher Theodor Boul-
boulle und Elisabethe Kemps, beide hier . — 7. der Küfer Hein¬
rich Lauer und Henriette Charlotte Otttlie Müller , beide hier.
— 8. der Schlosser Georg Johann Hains zu Amöneburg und Io-
Hanna Margarethe Maria Engel hier.

Gestorben : Am 27. Oktober Leo Sulzbacher , 5 Mnoate alt.
— 27. Wilhelm Heinrich Krämer , 1 Tag alt . — 27. die Ehefrau
Sophie Klarmann geb. Seck, 60 Jahre alt . — 31. der Taglöh¬
ner Salvator Rosa gen. Ferdinand Vogel 60 Iahte oft. — 2.
November Wilhelm Dickscheid', 3 Jahre alt . — 4. Frieda Wil-
helmine Kram , 11 Monate alt . ch

Kirchliche Aineiyen.
Israelitische EultnSgemeinde.

Synagoge Micheirverg.
Freitag Abend? 4 .30 Ubr.
Sabbalh Morgen ? 9. Nachm. 3. Abends 5.30 Uhr-
Wochentage Morgens 7, Nachm. 4 llhr.
Die Geuieindedibltokhekist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr,
Alt -Israelitische Cultnsgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 4.30 Uhr.
Sabbakh Morgens 8.15, Nachm 3, Abends 5.30 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Abends 4.15 Uhr.

Viehhof -Martthericht
für die Woche vom 5. bis 11. November 1903.

Es waren
Preise

Bietgattung
aufge.
trieben Qualität von - M» Anmerkung.

Stück per Mk. W-l Mk. Ps.

Ochsen . .
} 70

I. 50 kg 70 _ 75 _
11. Schlacht- 68 — 70

Kühe . . . \ 135
I.

II.
gewicht 66

60
— 70

66
—

Schweine . 1088 1 kg 1 — i 08

Kälber . . 379 Schlacht- 1 10 i 16

218
gewicht.

1 40 i 30Häiiiinel
Wiesbaden, den 1 >. November 1903.

_ Städtische Echt ach,banS -Berwaltnnq.
* Wiesbaden 12. Novbr. Auf dem heutigen Fruchtmark! galten

100 kg Hafer 13.20 M . bis 14.20 . Mk. Heu 100 kg 6.00 JJII.  bis
7.40 Mt . Stroh 100 kg 4.00 Mk. bis 4.60 Mk. Angefahrcn waren
20 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit Stroh und Heu.

KöniglicheH Sdunifpielc,
Donnerstag , den 12 . November 1903.

10. Vorstellung . 243 . Vorstellung. Abonnement A.
Erste Gastdarstellung

der Königl. HoffchaufpirlerS Herrn Adalbert Matkotvsky aus Berlin
~ Steil einstudirt:

Torquato Taffo.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Regie : Herr Köchy.
AlphonS der Zweite , Herzo von Ferrara . . Herr Schwab.
Leonore von Este, Schwester des Herzogs . . Frl . Willig.
Leonore Sanvilale , Grästn von Scandiano . . Frau Renier.
Torquato Taffo . * * *
Antonio Montecatino , StaatSfecretär . . . Herr Tauber.

Der Schauplatz ist anf Bclriguardo , einem Lustschloffe.
* * * Torquato Taffo . . Herr Adalbert MattowSky.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende nach 93* Uhr.

Freitag , den 13 . November 1903.
10. Vorstell ng. 244. Vorstellung. Abonnement v.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leilung: Herr Prof . Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Herr Schwegler.
Frau Lefslcr-Burckard.
. Herr Klarmüller.
. Frl . Schwartz.
. Herr Henke.

Herr Müller.

Daland , ein norwegischer Seefahrer
Senta , seine Tochter .
Erik , ein Jäger .
Mary , Senta 's Amme
Der Steuermann Daland 'S
Der Holländer

Matrosen des Norwegers . Die Mannschaft d. fliegenden Holländers Mädchen
(Ort der Handlung : Die norwegische Küste.)

Die Thüren bleiben während der Ouvenure geschloffen.
Nach dem 1. u. 2. Alle finden Panien von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 9% Uhr.

~ Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , den 13 . November 1903.
66. Abonnemeius -Borstelluiig. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 4 Male:
Refemanus Rheiufahrt.

Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.
Regie : Alüuin Unger.

Möbius . Staatsanwalt . . . .
Elli , seine Tochter . . . .
Adolf Reseman », Rendant , Schwager von Möbius

krüdchen , ) dessen Töchter - , ' ' .
Friedrich Wilhelm Emmerling , Rechtsanwalt
Otto Tettencorn , Assessor.
Fritz Tyomae , Architekt . . . . .
Lorenz Wintermeyer . Bürgermeister , zugleich

Wirth des Gasthauses „Zur Krone" .
Kathrin , seine Frau
Torchen , de.der Tochter

Otto Kienscherf.
Ctaire Albrecht.
Gustav Schnitze.
Etse Noormann.
Else Tenichert.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Remhold Hager.

I nutz, Rachenführer
Muff , Orispo .izeioiener
Linchcn, Auswärterin
Pieper , GerichtSüiener
Annuschka, Hausmädchen bei Möbius

Mitglieder eines Gesangvereins

Ä
Georg Rücker.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.

Z- HanS Wilhclmy.
Z. Hermann Kunz.

Sibylla Rieger.
, . Theo Ohrt.
. . Minna Agte.

und deren Damen. Gäste.

: J

Der erste Akt spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin . Die beiden ande¬
ren Akte spielen in Rheineck, einer Ortschast am Rhein.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere Pauken statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen N 'z Uhr.
Samstag , de» 14 . November 1903.

67. Abonnements -Vorstellung . Abonnemenls.BilletS gültig.
Erstausführung.

Der Sturmgeselle Sokrates.
Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Wullialla - fheaier.
Saison - Schfuss - PFogramm.

Das grösste Sensttio- sprogramm der Saison.
Sonntags 3 grosse Vo Stellungen : Nachm 4 Uhr kleine

Preise . Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise
Jede Numm cr ist erstklassig , darunter 3 Weltattraktionen.

Sensation *']!. Paul Sandor Sensationell.
mit seinem Burlesk -Circus auf der Buhne.
Looping the Aeriai Circle.

Fred Staig ’s Motorradi enntruppe vom Alhamb '-atheater in London,
Grösster und tollkühnster Kennsport -Akt der Gegenwart.

fC 'jjf"’ Todesfahrt im Luftring ;.
Antonie Lindenthai, Conceitsängerin.

E , Aordlni , der weltbekannte internationale Hofkünstler,
genannt : „Das medicinische Riithsel “.

Wolm Poller, | fifttt Punkt,
der bekannte Wiener Humorist . | die lustige Schwiegermutter.

The Q<iginai Morgan Family
in their novel acrobatic Act.

(Prolongirt .) Egon Hamiltons (Prolongirt ).
lebende Colossal -Gemälde . (Neue Bilderserie ).

RWiF* Trotz der enormen Unkosten keine erhöhten Preise . '
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

Abends 8 Uhr:
Grosses Concert

der Aeumann 'schen Sollsten -Kapelle.
Vornehme künstlerische Musik. 9919

Ich emplehleDamen-
Westen , Schulterkragen

hübsche geschmackvolle Faijons und Muster in allen
Grössen und Preislagen vorräthig.

Reform bei nk leider
für Damen und Kinder.

L. Schwenck , 9 Muhlgasse 9
Strumpfwaren und Trikotagen . 7938
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Evangel.

Kirchengesanq-Verein.
Zar

Feier seines 25jähr . Stiftungsfestes:
Mittwoch , den 18 . üo ?ember 1903,

Abends 8 (Jhr:

ln der

Marktkirche
/

unter gütiger Mitwirkung von Frl . An nie Müller,
Concertsängeriu aus Frankfurt a. M. (Sopran ) und
der Herren (SastAV Warbeck , Concertsänger von
hier (Tenor ), Adolf Hüller , Concertsänger aus
Frankfurt a. M. (Bariton ) Max Wevcr . Concert
Sänger von hier (Bass), Adolf Wald (Orgel) und
der Kapelle des Füs .-Reg. v. Gersdorff Nr. 80 und

unter Leitung des Vereins-Dirigenten Herrn
Karl Hofheinz.

1)
»)

PROGRAMM.  >

„Präludium ” ftf grosses Orchester von
Ernst Schlosser.

„Der verlorene Sohn “, <>»•
torium für Chor, Soli, Orchester und Orgel
von W . Iludniclt.

Prelle der PIStze : Reservirter Platz (Altar)
2 Mk., Gallerie und Hauptschiff 1 Mk., Seiten¬
schiffe 50 Pfg. Textbuch 15 Pfg.

Eintrittskarten sind zu haben in den Buch
und Musikalienhandlungen von Feiler &■
fierkt , Langgasse 49 ; Klinier . Langgasse 39;
Franz Schell enbers Kirchgasse 33 : dies «,
Rheinstrasse 97 ; Wolflf , Wilhelmstrasse 30 ;
bei Küster Vhomä , EUenbogengasse 8 und
abends an der Kas »e. 343

U

Die geehrten nnactiven Mitglieder und Inhaber
von Gastkarten werden zu' dieser Jubiläums Auf¬
führung hierdurch ergebenst unter Vorzeigung der
Jahreskarte 1903/4 (grüne Farbe ) eingeladen.

Evangelischer
KiM-fiesaiis-Vereiii

Wiesbaden.

-9 -— F-1— 4—

Der evangelische Kirchen-Gesang-Verein feiert im
November dieses Jahres sein

25 -jiiiir. Stiftungs-Fest.
Es findet statt:

1. Am Sonntag, den 15. November, ein Festgottes¬
dienst in der Marktkirche, Morgens 10 Uhr,
Festpredigt Herr Dekan Bickel.

2. Mittwoch, den 18. November, Abends 8 Uhr, in
der Marktkirche, Aufführung des Oratoriums:
„Der verlorene Sohn“ von Kudnick.

3. Donnerstag, den 19. November, Abends 8*/j Uhr:
Famiiienabend in der Turnhalle, Hellmund¬
strasse Nr. 25. Festredner ; Herr Pfarrer
V eesenmeyer.

Indem wir unsere Gemeindemitglieder zu zahlreicher
Betheiligung an dem Feste einladen, bitteo wir um
Unterstützung unserer Hache durch Eintritt iu die Zahl
der i nak iven Mitglieder

Eint ittserklärungen nehmen entgegen Herr Hof-
schui mac ier M. Kaufmann, Hpiegelgasse 3 und der
Unteizeicunete. 342

Namens des Vorstandes:
Pfarrer Veesenmeyer.

Hayerri -Clrrb,
Wiesbaden.

Z» dem am Sonntag , den 15 ? Not»
er.. Abends 8 Uhr. ln der Turnhalle,
Hellmundstr. 25. ftatislndendeu

II. Siftunsgfest,
bestehend in

Cmnrrt, Thkater und Kall
unter Mitwirkung einer Abtbeiluug Militärmusik der hiesigen 80. Ins.
Regtr., ladet Landsleute, Freunde und Gönner der Bereinr Höst, ein
350 * Der Vorstand

Ballleitung: Herr M . Kapla « , Tanzlehrer.

Bekanntmachung,
Montag , beit 2 * . November d. Js . Vormit¬

tags KI Uhr , will Herr Wilhelm Cassella hier in
dem Rathause Zimmer No . 42 die nachstehend ver-
schneien Grundstücke freiwillig öffentlich meistbietend ver¬
steigern lassen.

1. Lagerb. No 3274 u. 5273 Acker„an der verlän¬
gerten Oranienstraste zwischen August Sternberger
und Jakob Beckel Wittwc mit 12a . 18 qm Flächen-
gehalr und

2. Lagerb. No . 3274 u. 3275 Bauplatz an der
Biebricherllratze zwischen Wilhelm Cassella und
Jakob Beckel Wittwe mit IK a. 56 qm.

Wiesbaden, den 12. N vember 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung
Körper . 361

VekMurmachung.
Freitag , KS November , Vormittags kk Uhr,

werden im Bersteigcrungsiokal Kirchgasse 23
1 Verlikow. 1 Ladentheke, 1 Ladenschranku. 1 Waage

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. November 1903. 370

ScSil <»itit , GmWMDtt.
Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 13 . November d. I ., Mittags 12 Uhr'

werden im Vcrsteigerungslokal. Kirchgaffe 23, zu Wiesbaden:
1 Nähmaschine, 1 Blumentisch, 1 Kanapee, 1 Laden-
lheke, 3 Büffets, 1Hüttenmann, 3 Vertikows, 2 Pianinos,
2 Sopha, 2 Sessel. 2 Spiegel mit Eonsolen, 5 voll-
ständtge Betten, 2 Kisten Thec, 1 Kiste Chocolade, 1
Sack mit Kaffee, 2 Divan, 3 Ladenschränke, l Sekretär,

- 1 Kleiderschrank, 1 Aufstcllkasten, 4 Dutzend Hemden,
6 Dutzend weiße Damenhemöcn, 3 Dutzend Damenjacken,
5 Dutzend Strümpfe. 37 l

gegen doarc Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12 November >>>03. -

Galonske , Kmchlsvolsikhtt. k A.

Kartoffeln,
Magunm bonum , gelbe engl , und Mauskartoffeln,
gesunde Waare, empfiiehlt zu billigstem Preise, srei HauS,

M. Beysiegei , 369
Friedrichstraße 50. _ TcHson 2745

AusileHung.
Wir erlauben uns unsere w. Leser aus den

©är St ckk«*r«u»
der Firma Martin Decker aur Kreuznach , der im Saale der
Herrn Karl Brüht , am Lux»mburgv>atz stallfindet, ausmerksam zu
machen Es sind dort manuigialtige Sachen, wie: Läufer, lleberhand-
tücher, Smqrnavorlagen rc. rc., welche aus der Teck r -Rähmasch >uc
hergestellt sind, ausgestellt. Auch wird dort ein Bild, dar „Heidelberger
Schloß" darstellend, ganz in Granirstich gestickt, gezeigt Die Ausstellung
dauert bis Samstag, den 14. d. MtS. und ist die Besichtigung Jeder¬
mann gerne gestattet. 453

Souierrumräume mit Milbe»
fd Nutzung der Tborsahrt alS
Lagerraum ad. gcräuschl Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356_ BiSmarckring 30, 1.

Franzos . Unterricht
gründlich, billig 348
_ Stiktstr. 8, Part.

Gesucht
eine gute Mustkkapellc vnn 8
bis 10 Musiker für Samstag, den
26. Dez d. Js . n. Nüdesheim.

Gest. Offerten unter G. 10 an
die Exped. d. Bl. 350

Ganz» oder Dheile künulicher

-Gebisse
kauft

Frau G Horn , nochmals nur
Sonnabend , den 14 Not» , in
W.esbuden, „Hotel Einhorn ",
Maiktstt. 32, t . E'age, Zimmer 2.
^ » usverkaust und zwar zum
** * Preise von nur 20 Pfg.
pro Band werden, da wir den Be¬
trieb unserer Leihbibliothek aus
Platzmangel einstellen, alle compl.
vorhandenen Romane gerne ge¬
lesener Schrislsteller. Am 5. Dez.
1903 Schluß des AuSverkauss.

Nass. Central-Luchhandlung,
G. in. d. H.

vorm. Lützenkirchen& Bröcking,
16 Wcbergaffe 16. 335

Berioren goldene
Tamenuhr,

Deckel schwarz und weiß eingelegt,
<>m Jnnendeckel voller Name),
Mittwoch zw. 12 u. 12V* Uhr auf
dem Wege Schulberg, Emscr-,
Druden-, Seerobcnstcaße Wieder»
bringer erhält gute Belohnung
Seerobenstr. 20, 1._368Kalhftcksäffer
zu verkaufen. 7321

Hener 8> Co,
Rheinstraße 91.

(Schöne Hängelampe, Schränke,
Tische, Siühle, Betten. Walch¬

komm de, Kommode, Blumen¬
tische, gr. und kl. Spieaet, schöne
Oelbitderu. s. w. billig zu verk.

Adolfsallee 6,
_ Hinterhaus . 367

Zim. u.
Küche fof. geg. Gegenarbeit

zu mn. N,ih Part . 1 358
| <£ m ganz neuer Frack billig zu

verk. f. grüß., gesetzt. Herrn
Berteamstr. 22 Hth. 1 St . I. 365
<̂ u sreigelegeuer, schöner Billa,10 Min. vom Kurpark ent-
sernt, finden junge Mädchen unier
persönlicher Anleitung der Hans¬
srau Gelegenheit, sich in der guten,
norddeutschen Küche wirklich prakt-
tisch auSzubiiben. Auf Wunsch
volle Pension im Hause.

Zu erfragen in der Expedition
d. Bl._373
4A nußb.-pot. Betten m. Sprunge
fd rahmen, Roßh -Matratze und
Keil für 120 Mark per Stück zu
verkausen Adotsstraße3, Seitenli.
Part , r, 376

Eonscrvatoil ch gebildete

Gksaiiglkhrtnil
empfiehlt ihreu Gesangunter¬
richt, auch in sranz. Sprache,
nach bewährt. Methode zu mäßigem
Preise, 373

Maria Heusler,
Herderstr, 3, 3,

Kaffe „ schra »k
mit Tresor sür Mt. 60 zu ver¬
kaufen. 377
_ Adolfstr. 3, Hth Part,

Mainzerstiaße VV
Lagerplatz,

ganz oder geihellk zu verpachten
Näh, daselbst. 372

(ginnt GasÄolor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WieSbadencrCcmeut-
waareufabrik (PH. Ost u. Co>.

7716

951

!

Gasthaus zum Engel , Mosbach,
-— Freitag  Abend

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

_ rie - m . Sehptdep.

Ich mache hiermit aufmerksam, daß
Phrlrstst Siegfried, Commissionär
aus Hochheim,' unter Vormundschaft
seit 24. Juni steht. Wer demselben
etwas borgt, leiht, kauft oder verkauft,
oder Zahlungen leistet ohne Zustimmung
des Vormundes, setzt sich der Gefahr
aus, daß seine Handlung nicht giltig ist.

Der Vormund:

Joht Anton Christ,
375 Hochheim . _

Die
Budidrackerei von Emil Bommert

Wiesbadeij
(Druck und Perlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

s~

hält kick zit  prompten Lieferung
aller verkommenden

DrucMadien
für

Verkehr, Handel OOOO
O O O O 0  und Gewerbe

In
geldimatfepoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Pie liiimaisilieu*unü 8ypsthk!rell-Agrutm
von

J . A € . Plrmenich,
Hellmundstraße 51,

kmpfiehlt sich bei An- und Verkanf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut¬
gehends Hotel mit 2 Lokalen, großm Tanz- u. GeseUschafts«
iaal, 7 Fremdcnzim., versch. Privatzim., große Küche, Siallung,
Remise, großem Rcstauratlons-Gart-n. sowie das zum Wirtbschafts-
bekriebc gehörige Inventar für 90,000 Mk, mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk, zu verkaufen durch

I 8( 6 . Firmenich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, N.che Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hos, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Nemisc, Garten u. s. w., überhaupt auch sür andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr paffend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34 Ouü Ml., mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk.
zu verlausen durch

I . & C . Firm -nich, Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Coms. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Z>m. Wohnungen, Borgarten, großem Hof,
Blcichvlatzn. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueber,chuß von
ca. 1500 Mk. zu verkausen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Wcgzugsbalbcr ist in der 'Nähe der Emscrstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Himcrh, welches sich als Werkst, od. Lag-rraum usw.
einrichten laßt, sür 113,000 'Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkausen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im wcstl. Stadtiheil ist ein noch neueS HauS mit 2 X

3-Zim.Wohnuugcn, Hinterhaus, Wcrkilätten oder Lage, raum für
98,000 Mk., mit einem 11 berlchuß von ca. 1200 Mk. zu ver»
sausen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nes gut reutabl. EckhanS mit 2 Läden, wo
iin Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial»
waarengefchäst betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

. I . dt C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgeit. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w.. in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn., alles vcrmielhet, für 165.000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. bl
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit !m Part.

3 Zim. u Küche, und oben 3 Zim., k . Garten, iür 24,000 Mk.
Ferner in Sovncnberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh., dir Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesd. ein HauS mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garieu. Terrain-Größe ca. 22 Rth., sür 16.000 Mk.
Ferner ein HanS m. Lorderh.. 2 X 3-Zim -Wohn. u. HtNterh.
k 2 Zim. u. Küche mit großem H°l- Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HauS , ui guter Lag-, mit
feinem Colonialwaarcu-Geschäft, mit EinrichtUiig sür 21,000 Mk.
zu verlausen durch

I - S(  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugrhalber eine schön« Pilla um Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75.000 Mk. Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör. Nähe der WaldeS
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie eine
Etageu -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Bor- u.
Hintergarteu, Bleichplatz, Nähe Franksurterstr., sür 126,000 Mk.,
Mlethelnnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I . L E Firmenich , Hellmundstr. 51.

a
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SO». Köttiglich Preußische Klass-nlotteri - .
5. Klasse , b. Ziehungsiag . N . November IS03.  Vornnttag.
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245 385 487 589 751 908 52 137176 3«7 (500) 593 97 622 39 78 86
701 (1000) 8 34 69 983 1380S5 177 (30 00 ) 81 84 214 65 309 503 13
615 40 770 81 858 933 (500) 139407 581 oll 19 95 (500) 809906 84

130194 202 84 97 604 746 89 857 (1000) 65 940 131154 335 41 (500)
404 89 536 (300 0 ) 664 (500) 701 133040 (1000) 44 183 272 456 93
617 667 70 708 10 48 55 93 874 (500) 900 96 133046 54 (500) 90 142
324 558 76 81 134004 (1000) 407 89 97 573 664 851 68 988 135061 354
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(500) 242 378 400 62 506 15 (500) 30 743 877 923 75 93 195053 82 156
329 564 633 196258 368 436 797 853 76 197075 326 51 415 74 691 638
198025 143 55 217 47 435 43 73 753 863 83 908 26 (30 00 ) 36 97 93
199105 202(500) 585 609 27 780 (500)

300122 33 351 95 412 84 525 645 963 75 301120 62 451 518 37
646 710 814 (1000) 902 38 3 03,58 280 691 701 81 810 97 3 0 3150 86
429 668 806 17 902 3 0 4077 104 10 (1000) 316 (500; 63 (500) 670 81 86
790 3 0 5013 203 37 66 76 633 888 3 0 0022 149 203 38 537 840 4L
962 82 3 0 7012 723 (500) 970 3 0 8063 242 344 (1000) 74 83 605 89
749 (500) 879 3 0 9033 (500) 150 272 403 25 76 602 9 773 92 891 923

3 10141 54 339 70 400 4 18 519 26 33 47 627 711 28 803 51 948
21119:3 2 .2 80 316 581 604 25 802 19 41 77 980 313006 110 372(3 0 0 0,
9 (500) 630 790 313136 252 393 475 003 931 58 3 14174 220 42 64 70
( 00) 302 14 33 97 430 506 (1000) 29 30 66 659 790 894 921 315034
! I 101 222 41 87 318 551 753 316020 221 97 344 79 443 571 89 867 921
‘ 47051 77 291 302 (500) 11 (1000) 474 677 971 318135 (500) 286 316
460 (-00) 596 640 803 319031 278 574 686 845 54 989 99

230 )53 188 (1000) 704 99 825 331026 54 289 372 441 61 (500)
502 iiuuo; 62 77, ,1000) 87 8,0 89 3 32 )33 132 202 346 68 476 620
820 38 953 83 2 23066 120 687 744 (600) 89 890

«s-wmET, - »« MW»« * 1 SRrÄmte zu 300000 mt,  1 Gew. &
5(ÜRXki Wik 1 4 20^ .400 jjcE., 1 ä 15UU00 , 1 4 100000 Mk., 2
. 75000 Mk, 2 ä 60000 Mk., 2 4 50000 Mk., 1 ä 400«) Mk , o
1 30000 m  13 ä 15 000 Mk,, 37 ä 10000 Mk, 77 a 5000 Mk, 1228
t  3000 Mk, 1869 4 1000 Mk, 3002 4 500 Mk,

Wegen der Urwai,en zum Äbgeordnetmhause findet am 12. November
er. keine Stebuna statt._ _ _ -

(3000)
263 347 56 60 821 943

«SSS rÄMfewä »a
73 548 79 693 726 97 23100 230 640 81 (»00) 8« ) 972 79 80 34 14

UmmVL % o)6iXl2 5m  Ä HÄ » A 35  m
427 537 60 (500) 714 33 821 S8023 (500) 250 65 340 516 632 766 836
957 3 9033 86 225 53 (1000) 325 669 (30 00 ) 743 850 (500) 943

»0,67 356 90 97 400 (500) 2 570 813 31 51 3o5 408^535 yo ô y
802 989 3 3007 (500) 22 87 (3000 ) 150 68 83 252 479 (»00) 634 53
804 951 54 33115 09 (1000) 201 (»00) 331 743 966 84 _67 16318- 91
325 40 52 60 433 86 868 927 3 5007 49 230 (500) 460 502 (1000) 630
64 742 44 906 63 3 6080 208 33 302 31 45 86 5o7 723 950 37389 401
11 529 701 29 (500) 69 835 (1000) 914 (500) 38106 33 280 324 66 549
(30 00 ) 714 814 35 3 9061 167 74 527 80 92 821 42 (500) 45

4,0251 408 75 549 724 845 914 26 41010 21 211 4>5 40 80 76. 92
955 81 (1000) 43001 (500) 166 337 616 869 978 43121 84 93 334
(30 00 ) 80 418 56 757 91 957 65 44044 00 39 481 5,3 641 714 34
37 861 94 45144 233 (1000) 544 790 97 818 (500) 932 90 46132 (500)
203 348 581 033 793 47 « 5 197 362 482 98 521 (MO) « (WO) 610 ™3
947 (1000) 48143 94 228 369 88 584 622 973 4 9059 123 51 65 2o2 389
95 426 555 fcO 819 919 56 QKa

50 50 (500) »21 414 501 644 82 713 39 61 8 (3 (500) 958 51190
299 996 (500) 53372 (50 00 ) 524 601 69 759 810 (1000) 42 962 53 -33
(30 00 ) 36 696 885 949 5 4026 68 3,13 51 488 b8o(1000) 671 87 5 » 137
68 126 905 425 78 585 709 924 5 6062 2 8 74 490 667 706 821 57011
173 239 (500) *12 72 627 728 876 5 8080 121 290 M ) 420 86 528
656 77 715 94 5 »900 (500) 156 238 (1000) 3-9 4 (3,617 743 861 96 -

60 159 875 «72 # 1065 165 270 839 (30 00 ) 69 487 503 (30 00)
73 (500) 727 (£ 0 * 0 ) 64 918 66 6 3011 152 220 (»00) 397 (500) 493
518 656 789 905 6 3001 (500) 113 42 236 383 434 45 578 80 64 -34
318 413 847 59 97 924 57 96 6 5253 (1000) 443 555 663 815 17 42 93
984 6 6091 103 788 (1000) 995 (30 00 ) 67 -02 60 481 636 711 86 91 803
68397 (500) 692 947 69027 136 82 292 407 812 902 29 64

70093 107 (1000) 10 232 332 547 737 45 51 76 962 71005 12 43
(500) 108 314 (500) 23 37 620 749 812 999 (50 00 ) ^3053 99 312 15
67 416 586 642 703 28 63 911 37 7 3050 195 351 29 (500) 453 530
<30 00 , 950 74029 120 (1000) 229 353 75 465 695 75207 506 46 97
856 7 60JO 29 87 324 415 667 99 736 808 80 86 77089 180 92 341
412 (1000) 633 37 88 766 88 975 7 8061 (30 00 ) 97 109 12 347 491 96
(30 00 ) 683 77 749 (1000) 56 846 71 937 79148 200 35 36 611 727 874

82 "*80009 134 (500) 241 342 670 932 (500) 69 77 81252 465 70
544 067 916 (500) 64 8 3442 52 546 639 48 83008 (30 00 ) 47 67
281 311 413 500 30 45 (500) 675 87 (1000) 868 8 4089 (30 0 0 ) 134
(30 00 ) 49 272 313 492 (1000) 556 72 81 916 54 85038 376 (3000)
479 649 86133 58' 91 234 (500) 390 444 (500) 637 705 32 84 » 87185
390 497 785 989 8 8227 (1000) 484 568 689 (30 0 0 ) 747 847 57 913
89158 (500) 207 8 (3C 00 ) 323 90 436 648 825

90000 138 262 306 574 704 43 (3C03 ) 870 909 91008 16 72
302 (500) 602 (1000) 744 871 96 (500) 93058 171 (1000) 27» 617 804
37 94 93143 ,338 95 427 536 711 831 94003 61 141 69 89 413 7»9
92 866 9 5027 307 (500) 77 402 519 73 646 761 924 9 8031 (10001 97
104 41 234 485 (500) 646 840 54 63 97032 (500) 156 383 9o 778 845
60 90 '(1000; 98061 110 210 76 468 564 636 913 9 9067 319 423
(30 0 0 ) 78 (500) 781 853 61 „„„ „„„

Iva 047 71 122 49 (30 00 ) 332 88 485 88 540 697 703 40 (500) 802
13 93 101053 81 (1000) 87 104 49 57 69 226 97 553 6»2 822 8» 92» 50
95 103 .912 108 316 69 453 69 (500) 579 89 622 26 (500) 69 (3000)
718 10 3066 387 453 541 66 77 738 -6 104000 154 97 247 58 433 »37
615 57 779 836 10 5069 (500) 146 380 616 44 687 740 69 88 853 (30 00)
65 983 106199 228 326 433 90 (1000) 536 660 723 107003 137 51 224
328 64 91 95 732 891 996 108089 101 62 98 364 534 858 946 (500)
100 82 181 331 659 718 58 880

110139 334 540 604 701 58 812 53 (1000) 921 111092 13» 78 345
59 68 (1000) 409 61 66 503 40 56 67 658 722 839 184 113016 30 40
258 319 55 403 919 61 113123 251 483 502 11 701 863 73 (500) 979 114074
275 (1000) 353 528 (500) 605 77 (500) 719 61 841 72 (500) 99 (30 00)
933 115118 (30 0 0 ) 261 68 301 (500) 408 670 78 832 988 96 116323 478
97 504 05 (500) 601 (500) 783 117011 127 263 372 511 18 743 844 83
994 118050 (3 0 00 ) 70 (3 0 0 0 ) 93 139 269 496 607 45 995 110150
309 474 556 (500) 790 826

130333 407 510 98 634 39 79 93 722 (3000 ) 75 (500) 131350 84
487 88 533 629 797 841 971 (500) 84 13 * 245 61 658 795 813 68 78
133061 88 91 378 440 636 749 68 971 (1000) 134421 (1000) 500 38 66
753 61 832 79 (500) 994 135 ' 02 353 80 89 507 642 751 95 815 (1000)
39 65 66 83 933 74 82 136041 (1000) 47 140 48 87 207 439 92 644 99
805 935 98 137074 142 61 63 556 717 856 138035 37 115 358 565 92
716 (500) 78 85 983 139056 107 663 89 807

130006 119 (1000) 66 453 94 577 618 82 802 973 131047 144 (500)
291 93 396 408 67 (30 00 ) 81 500 757 836 933 133105 331 75 624 68
133132 226 97 431 541 661 66 737 38 841 (1000) 70 918 28 41 67 (30 00)
134054 ldo 60 618 97 756 917 (500) 19 135021 34 257 417 61 805 74
130181 236 543 47 53 59 630 66 736 985 137003 27 51 546 64 689 959
138122 (500) 35 251 87 501 20 664 139028 157 61 (10 OOO, 224 303
75 82 506 69 751 889

140156 222 367 476 596 611 20 94 141157 390 525 731 40 (1000)
826 143002 11 341 70 412 (30 0 0 ) 547 665 769 828 143017 52 144
249 61 463 522 624 994 (500) 144047 118 27 84 208 334 479 708 73 858
94 145130 216 439 538 80 663 842 140021 22 205, 613 (30 0 0) 28
(30 00 ) 781 852 147030 53 506 (1000) 607 735 90 872 924 (500) 148042
129 207 60 84 397 »60 622 (1000) 28 31 (500) 875 149132 242
(30 00 ) 95 345 444 67 619 (500) 828

150046 347 484 535 603 853 77 151105 233 63 67 387 436 560
80 604 (30 00 ) 73 898 946 153056 662 99 (500) 778 153109 48 512
(1000) 24 658 71 776 154117 457 702 49 64 888 982 (1000) 155093
(500) 341 77 499 602 709 84 (1000) 855 156324 440 82 613 22 (10001
922 157038 175 225 (500) 511 22 50 (500) 744 871 81 950 158050
100 442 536 627 (1000) 37 64 721 853 159075 216 29 (500) 530 67 910
(3000 ) 56

160198 281 (3 0 00 ) 322 455 541 605 21 702 (30 00 ) 28 877
161146 68 68 212 77 307 26 430 668 732 97 935 81 163059 78 121 (500)
310 93 485 86 88 758 896 983 95 103010 189 216 396 (1000) 549 74
*31 710 69 891 977 164042 77 80 144 56 301 43 478 675 757 804 90
,35 165085 153 281 330 539 61 740 54 (500) 866 166014 176 236
325 420 24 537 630 (1000) 732 956 61 167298 302 64 400 574 646
(500) 756 914 92 168064 287 316 36 446 619 770 833 968 169059 341
462 845 977

170014 58 67 81 98 207 24 417 612 87 760 828 49 969 171012
113 84 (1000) 320 981 173080 148 260 305 404 777 805 173052 370
441 523 87 709 66 841 (500) 60 174074 406 89 614 611 941 175078
(500) 178 87 SO 297 584 99 618 50 778 886 917 176088 217 23 70 488
501 24 27 728 82 845 (500) 177123 (500) 223 (30 00 ) 481 666 861
921 178034 535 757 804 (500) 40 179236 50 348 421 28 608 722 865

180062 94 114 (1000) 27 337 588 712 818 977 181002 50 99 257
407 41 43 779 869 942 96 183149 255 339 461 76 656 705 (1000) 860
183004 (500) 219 332 43 456 89 671 786 957 184030 (30 00 ) 106 288
400 62 699 729 984 185023 (30 00 ) 378 86 470 580 758 186174 405
34 60 621 36 (1000) 52 620 719 858 187405 528 678 723 47 800
188 942 (1000) 309 526 607 785 963 189118 23 60 478 92 945 (500)

190086 (500) 182 250 318 60 435 71 683 (1000) 775 877 191058 329
31 55 56 77 416 <3 0 00 ) 503 87 602 85 814 926 90 193086 94 .329 67
(500) 82 (500) 471 935 48 193441 73 81 (500) 589 819 55 194087 210
30 00 , .35 347 (500) 412 26 511 61 (500) 99 601 58 820 945 (500) 87

195009 17 138 86 243 87 486 99 746 196817 497 706 71 804 5 93 925
38 82 197008 100 293 465 78 519 640 786 859 (30 00 ) 92 936 108201
343 96 440 570 756 879 82 97 199000 121 218 520 51 94 669 719

300131 37 206 55 (1000) 62 (1000) 417 541 638 77 740 829 940
201,32 56 406 (500) 501 72 2 0 3052 61 101 239 41 503 758 825 934
203124 276 »26 855 2 0 4036 100 1 240 342 91 (30 00 ) 538 rOOO)
626 46 758 2 0 5329 47 (500) 514 006 2 0 6012 171 434 549 711 207100
282 302 9 72 536 622 72 86 809 86 2 08127 279 381 684 799 2 09016
280 (500) 87 321 531 87 736 984

2 10007 333 663 634 836 930 76 211040 239 350 409 545 742 835
212240 71 308 (500) 427 34 632 78 822 73 970 213048 77 133 (500) 83
291 497 727 65 864 (3 0 00 ) 2 14090 124 349 (10 0 00 ) 84 (500) 535

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachiäsfe
kaufe ich b«i sofortiger Uebernahme »cts gegen Cassa

und guter Bezahlung. i liJU
Jakob Fuhr . «MM 12.

Hochschule.
Curse zu 40 und 60 Mark.

Unterricht in der feinen , sowie bürger!. Küche,
Garnieren und Anrichten-

Rheiustraße 3S , S 9956

E* Pappebanm DMeljkNN.

MopziigSiche Gftoance
zur Erlangung angenehmer, gut bezahlter Stellungen bietet sieb
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschlnen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung uud Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler, Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis. 3742
Universal Usbersetzungs- g. Schreibmaschinen- Institut

Röderwtrasse 14 , L_

Unterricht für Damen uud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan..

Correspondenz. Slauftnän . Rechnen (Proz, - Zinsen» u, Coiito.Corrent.
Rechnen. Wcchjellehre. Konlorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u , siä)erer Erfolg . Tages » und Avend Kurse.
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbstemschätzung. werden discret onsgeführt. 3398
Heinr Bleicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnfiit

Lnisenvlay 1» , 2 Tdoreingong._ _

309 io '500) 446 761 68
220158 75 92 531 674 795 SOO5 20 (3000 ) 238 4\^

592 3 2 22111 (1000) 72 2 6 93 322 480 5V. »2 695 783 (500) 841
985 223045 164 (1000) 2,3 (500) 338 73 428 548 652 850

Berichtigung: In der Vormitiagzlehungvom 11. November ig Nr. 62610
67 hau b̂ y»0 67 gczvgen.

®a?40 Meier lange, 11 Meier liefe, massive zweistöckige Haus,Momzerstraße 60a , zu allen Zwecken verwcrthbar. mit großem Hos-
raum , Eiallgebäudc und einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch
zu verkaufen, Näberes Rheinstraße 21, Rcttenmaher . hofspediteur.

Große neue Linsen
per Psund 22, 25 und 30 Pfq

Echte Frankfurter Würstchen
per Stück 18 Pfg.

Prima Mainzer Sauerkraut per Pfd. 10 Pfg.
empfiehtt W . Hohl , Seerobenstr. 19, Ecke Drudenür.

Telefon 3138. 9818

Kartoffeln für iit'ii piiitcrMiut
Masnu .ii bonum , gelbe Pfälzer, rothe Bayrisch«

( Aspasia ) , Mauskartofseln nnd Zwiebel » emvfi-hlt IN prima
Waarc zu billigstem Preise frei ins Haus, 293

W . Ilohmann,
Sedanstr » _ Telefon 564.
Hoch - und fafcläplcl,

verschiedene Sorten , in nur guter Waare, per Eli , von 1b Mk̂ an
empfiehtt 294

Zkdanür . 3 . W . Hohmann , griff , 564,

5 ^ Kohlen 5 ?
kann in bester Waare z» den billigsten f

Preisen liefern und lade Jeden en>, sich durch
Prodebezug von der reellen unv ausmerlsainen Bedienung zu überzeugen

W . Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden . Wellriyftrafre 19. Fernfvrecher 546

NB . Sonlumtobun m. Ge,chäftes zu den Piri '-N der 9,s>c II. billiger.

einen wenhcn Kunden zur Nachricht, daß ich die von
«V » meinem verstorbenen Manne IS59 gegründete
Schuhmacherei , verbunden mit Al l̂lk!hö !l!kl'ti«
in unveränderter Weise weilersüdre und hüte das meinem
sei. Manne sv reichlich bewiesene Vertrauen auch weiter be¬
wahren zu wollen. 30t

Frau JeuH , Wwe.,
Hochhalte Nr . 16._ _

GescfiiecBitsleicSen JL
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Ver.

schwiegenheit. 118 »■
H. Florack , Mainz, Hintere Bleiche 5, nahe Bahnhof.



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem unersetzlichen
Verluste unserer lieben Verstorbenen sprechen wir Allen, insbesondere
Herrn Pfarrer Schüßler für seine trostreichen Grabworte unseren innigsten
Dank aus. 340

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Cfa. Schielt , Küfer.

*  N Coks , Bvikets , Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreiscnempfiehlt

Wilh . Linnenbohl,
Ellenbogengasse 17 Avelheidstrahe 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

13. November 1903. - " Nr. 266. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Saltsng,

Rationallikecatek lUaHfoecein.
Unser Wahlbnreau befindet sich heute im

Friedrichshof (Friedrichstraße 35)
und werden daselbst die Ergebnisse der heutigen Wahlen
bekannt gegeben.

Der Vorstand.
360

Pani Jäger,
Jahnstrasse 17,

Färberei und chemische Reinigung
für

Damen* u. Herreii' Garderoben, Gesellschafts-, Ball- u, Theater -Costüme,
Teppiohe, Decken und Uniformen.

Gardinen-Wäscherei und Spannerei.
Annahmestellen:

Fritz Müller , Nerostrasse 23,
Telefon 2730.

Wilh . Carl , Moritzstrasse 48.

Fabrik:

Luxemburgplatz 2.
Die Sachen werden auf Wunsch abgeholt und in die Wohnung gebracht.

Wegen Ladenersparniss billigste Preisse,

.

3

Grotze Zufuhren daher billigste Preise.
Fst . rothfl . Salm im Ausschnitt pcr Pfd. Mk. 1.80. LachsforcllcnMk. 2.- , Ostcudcr Seezungen

Steinbutte, Limandes, Extra prima Schellst che per Pfd. je „ach Größe von 25 Pfg an E chliau
im Ausschnitt 40- 60 Pf .. Merlans , Stint (Epcrlans). fst. Tafelzander , lcbendfrische Hechte' Heil-
butt. Schollen per Pfd. von 50 Pf. an, Rorderncher Aiigelschellfische per Pfd. 60 Pf lebende
Aale, Hechle, Karpfen, Schleien, Bachforellen. Hummern, frische reemuscheln , echte Moaikendamer
Bratbücklinge, sowie sämmtliche marinirtcn und geräucherten Fifchwaaren billigst Z75

Joh. Wolter Wwe., Ostender Fischhandlung,
Wrabeustrahe 8 und täglich auf dem Markt . 7

Bitte, auf dem Markte genau auf meine Firma zu achten!

Großer Fisch-Verkauf.
Wkllkitzßr. 33
Telephon 2234.

Freitag auf
dem
Markt.

Diese Wochei.fna&trs frisch«ul billig:
Feinste Schellfische von 35 Mg. an.

Feinst . Cablia « mWMM R M, im Ausschnitt 40—50 Bf.
Feinsten Seehecht im ganzen Fisch4 » Pig., im Ausschnitt8 « Psg.

Seelachs im ganzen Fisch 25  Pfg .. im Ausschnitt 40 Psg.
Lebendst. Tafcizandr HO Pf., ff. Heilbutt im Ausschnitt von 60 Pf. an.

Steiubutt 80 Pf. Rothfl . Salm im Ausschnitt Mk. i .40 , Schollen 30 bis
SO Pf., Barsch 50 Pf ., Merlaus 30 Pf .. Backfische o. Grät. 30 Pf., Rhein-
backfische 25  Pf ., lebendfr . Rheiuhechte 80 Pf.

Frische grüne Heringe Pfd. 20 Pf.. 5 Pfd. 90 Pf.
MM I Gebackene Fische. Fischkoteletts,Kieler Bücklinge per Sink7 m» 10

Sprotten , Flundern, gerauch. Schellst che, Lachsheriuge, Heilbutt, Aal«,
Makrelen, Seelachs etc.

Frische Seemuscheln 100 Stück 50 Pfg.
Nordsee Krabben , '/. -Pfd. 15 Pf., per Pfd 50 Pf

Echte Bratvückliuge , per Stück8 Pf., per Dutzend 00 Pf.
Feinsten Lachsaufsämitt, \ Pfd. 75 Pf.

^ Bismarckheringe, Rollmops,Sardinen . Anchovis, marin Heringe, Bratheringe.
. Holl. BoUheringe pcr Stück 4, 6. 8 und lv Pfg.

Aal in Gelee, Heringe in Gelee re. — Oelsardincn, Kronenhunimer Caviar.
Neues Sauerkraut, Salzgurken, Effigqurken, Preiste.beeren

iütrnbrrsrr MnmnlsM». pITrtDotfrr iosrlseilf.
378_Wiedcrverkäufer u. Wirthe Engrospreise. — Prompter Versandt.

stislil:

Als vorzügliches und billiges Familiengetränk empfehle
die beim Sieben der besseren Tbee’n sich ergebenden

Tbeespitzen.
Gute Qualität , Pfd . M. 1.40. Feinste Qualität , Pfd . M. 1.60.

Chr . Tauber , 359
Kirchgasse 6. Nassovia-Drogerie . Telephon 717.

DiCkreiMer
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof ". 9241

§ch»tilltsch»llj.
Dfekrei êr

in jedem Quantum zu haben. M. Cramer, Feldstr. 18. 9138

garanlirt rein, per Pfd.
54 Pfg . 188

3 Haub . Mühlgaffe
Nr. 13, EckeHäfnergaffc.

ord endlicher BUvsche
kann Schlafstelle erhalten. Näheres
Schierüeinergr.  12 . Tonne,»,. 329

Arb. erh. möbl. Z „„
st . Woche M. 2.50 Dotz.

beimerstr. 18, B!t!b. 2 Sr . r.  366
Emsaches

Ladeumädchen
gesucht gß4
__ Metzaergaffe 23.

Weckfrau
grs. Metzgerqaffe 23._ 363

Schachtstras?erI6,j
2»Zinimer-Wobiluiig soforl oder
späker zu vermielhen._ 337
(̂ fyuDeiiftr . 10, Gths 3 Sts
^  2 Zim., Kücheu. Keller per
1 Ja », zu verm. Näh, bas. 339

ranienstr. 2, Par, ., crh. rcinl.
Arb. Koü u Logis. 347

Ai .Nlosscrgehülfc gef. Schmal-
^ dacherstraöe 27. 341

O

GkMsts-ErHulüA.
Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich heute,

Friedrichstraße 40 , »rtra ln Lrm M.

Tapisserie-Geschäft
eröffne. Indem ich billigste und reellste Bedienung zusichere , bitte ich um recht
zahlreichen Zuspruch und zeichne

Hochachtungsvoll
Johanna , Becker.

Wiesbaden, den 12, November 1903. 344

Ersatz für thrure« sranzoftschen Cognac.
Bachus-Cognae

hergestellt nach altbewährter Charente-Methode.

Eognac-Arenmrei: B.  Weiniger, Nürnberg*
Ü eueralvertrieb zu Origiualpreise» : 204

.Ad. Sommerer , Uorkstratze 11, Wiesbaden.

Toi al -Ausverkatif
weyen Geschäfts -Verlegung.

Grosse Preisermässigung auf
Wand - und Toilettenspiegel , Consoles , Bilderrahmen und

Pniotographieständer.
Um mein gposse * und reich nssortirtes Lager in Rahmenleisten und Glas

vollständig zu räumen, empfehle das Elnr <hmen von Bildern zu ganz ungewöhnlich
billigen Preisen . — Neuvergoldungen billigst und bei tauello. er Ausführung. 235

v P . Piroth,
Vergoldßrei und Bilder-Einrahme-Geschäft, Häfnergasse 5.

Tucb-Iaudiiiig... lieb.Lugenbabl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 8o23

",' Wy . . - -

ö
garantirt

9 wasserdicht,
ffir Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,

von Mk. an per Meter. 8871

WirirlAlhHcr ' tlon bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
TV IllUCIIlUOUilCll , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragmunistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
' Stuck vou Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Ctar. Tanber , Kirchgasse6. Telephon 717.
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